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Mm der Turner .

Der Höhepunkt des Kölner Turnfestes. - 200 000 Turner im Festzug .
Oer feierliche Ausklang.

Behsmek berichtet .

Wie die „Jtalia" abstürzte. - Aus einer Höhe von 500 Meter.
Das Schicksal Malmgreens .

117 . Köln. 8V, Juli .
Die StraßenKölns waren am Sonntag bereits

int 7 Uhr morgens so bevölkert , wie sie es sonst
keinem ' Abend sind . Hunderttausende lockt«

der Festzng
^ rbej . Ein« dichte Menschenmauer unrsäumte
die Straßen . Ein Hauptanziehungspunkt war
natürlich der Rudolfplatz, wo die vier Züge zu-
kammentrasen und dann als zwei gegeneinan¬
der aufziehendc Züge zusammen weit«rmarschier -
ten. Auch das Bundesbanner war hier auf-
Sestellt , dem schmuck« Turner und Turnerinnen
dgß Ehrengeleit gaben. Weiter befand sich hier
die Ehrentribüne , auf der sich Bertrcter der
Reichs- und der Länderregicrungcn eingcsunden
satten . Die sehr abgekühlte Witterung erleich¬
terte das flotte Vorbeimarschieren des Zuges
Und auch den Zuschauern bas stundenlangeStehen.

Gegen 7 Uhr früh trafen sich die einzelnen
Turnkreise und vor 2 Uhr waren die beiden
Züge bereits gebildet. Viele Musikkapellen und
Trommlerkorps zogen im Zuge mit . andere wa¬
ren auf der Strecke aufgestellt . Tie Kölner
Zünfte folgten in mittelalterlicher Tracht und
mit besonderen Stücken ihrer handwerklichen
Erzeugnisse . In stolzem Marsch zogen die Fah-
nenabieilungen vorbei, in denen über hundert-
iahrige Fahnen eine besondere Zierde bildeten .
Unterwegs wurden die einzelnen Abteilungen
mit frohen Heilrufen empfangen. Geradezu
stürmisch war der Jubel über die Aus¬
ländsdeutschen . Die Südwestafrikaner mit
Tropenhelmen marschierten an der Spitze . Bra¬
silien und Chile folgten. Mit vielen Turnern
und Turnerinnen 'war Nordamerika vertreten ,
sehr stark auch die ' Tschechoslowakei. Oesterreich
hatte nur eine kleine Gruppe entsandt . Viele
Vereine führten kunstvolle Wahrzeichen ihrer
heimatlichen Industrie mit , wie Seidcnspitzen ,
Weinfässer , llhren , Schuhe usw. Dem Frie -
drichshafener Turnverein wurde ein Zeppelin-
utodell, dem Tessauer das Modell eines Jun¬
kersflugzeuges vorangetragen . Eine Gruppe er¬
regte besonderes Aufsehen : Sie trug ein Po¬
dium , auf dem ein Turner am Reck während
des ganzen Festzugcs den Riesenschwung voll-
Rührte . Es war ein Spielzeug in Lebensgröße
aus den thüringisch-fränkischen Gauen. Auch
bie Düsseldorfer Radschläger waren in großer
Zahl vertreten . Der Zng brauchte VA Stun¬
de » 31t nt Vorbeimarsch und war etwa
vier Stunden bis zur Auflösung unterwegs .
Ein paar Regentropfen in der letzten halben
Stunde konnten der Begeisterung keinen Ab¬
bruch tun . Sämtliche vier Züge konnten ohne
Stockung in Bewegung gehalten werden und
verstärkten dadurch den Eindruck von der aus -
llezeichneten Disziplin des Einzelnen wie des
Ganzen . Di« Deutsche Turucrschaft kann auf
diesen Vorbeimarsch stolz sein . Hunderttausende
von Turnern und Turnerinnen haben als Ab¬
gesandte aus allen deutschen Ciauen und aus den
lernen Ländern ein treffliches Charakterbild
von deutschem Wesen und deutscher Art gegeben.

Die starke Vertretung der badischen Turner
und Turnerinnen im Fcstzuge,

alle geschmückt mit dem badischen Turnerband ,
fiel sehr angenehm auf. Einzelne Gruppen
aus besonders bekannten Industrie - und Land-
wirtschaftsgegendcn zeigten entsprechende Grup¬
pen im Fest .zuge , wo die Gaggenauer Turner
einen Kraftwagen , bie Schwarzwälder brachten
Erzeugnisse der Uhrenindnstrie und batten sich
mit Tanncngrün geschmückt . Die Bevölkerung
von nah und fern, die die Straßen von Köln
dicht iäumte, entboten den Badnern begeisterte
Zurufe.

Das Deutsche Turnfest erreichte am Sonntag
nachmittag seinen Höhepunkt mit den

Masicnsreiübungen
und der Siegerehrung im Stadion . 22 000 Tur¬
ner marschierten in drei mächtigen Zügen auf
der Jahnwiese auf, nahmen in 48 Kolonnen Am -
stellung , nach ihnen 15 000 Turnerinnen , die sich
auf der Weise davor lagerten . Besonderer Ju¬
bel herrschte bei dem Einmarsch der Fahnen¬
träger mit 6003 Bannern .

Nach verschiedene» größeren Gruppendewegun.
gen erfolgte zunächst eine

Gefallenen -Ehrung .
Dann begannen die gemeinsame » Freiübungen .
Es mar ein eindrucksvoller Augenblick, als diese
Tausend « in gleichmäßigem Takte die Ucbungen

vollführten und Zeugnis ablegten von dem gro¬
ßen einheitliche» Willen , der alle Turner be¬
herrscht.

In der Schlußfeier überbrachte Reichsministcr
Severing die Glückwünsche und Grüße der
Reichsregierung. Er führte aus , wer Zeuge
dieses Festes gewesen sei , habe die Ueberzeugung
gewinnen können , daß der Mensch Sieger über
die Maschine geblieben sei . Er habe mit Freude
gesehen, daß die Deutsche Turucrschaft das Ziel
habe , neue Menschen zu schaffen . Während das
deutsche Sängerfest in Wien das deutsche Lied
als Lebcnserncuernng gefeiert habe , sei das
Kölner Fest eine Kundgebung für das deutsche
Turnen . Nur in dem Toppclklnng der Mus¬
keln und der Kehle sei die Erneuerung Deutsch¬
lands herbeizusühren. Auf den Schultern der
Deutschen Turuerschait liege Dentschlauds Ein¬
kunft. Die Turner sollten aber nicht nur gut
turnen , sondern auch gute Staatsbürger und
gute Weltbürger werden . Der heutige Auf-
marsch sei der Aufmarsch einer Friedeusarmec
und als solche könne die Deutsche Tnrnerschaft
am besten Deutschlands Zukunft dienen .

Mit dem Vortrag des „Niederländischen Dank¬
gebets " durch die Musikkapelle » fand die er - j
liebende Feier ihren Abschluß. Die Fahnen vor¬
aus zogen die Turner mit den Siegern an der
Spitze wieder aus dem Stadion zur Stadt zu¬
rück . begleitet von Zchntausendcn von Zu¬
schauern. •

B . Stockholm , 30. Juli .
Am Sonntag hatte der Vertreter der Tele-

graphen-Union in der Malmöer tschechischen Ge¬
sandtschaft eine U n t c r r e d u .n g mit dein
tschechoslowakischen Forscher Professor Bchou -
nek , in deren Verlaus Behounek erklärte , daß
die allgemein verbreitete Meinung , Malm -
grecn habe Nobile vor dem letzten Aufstieg zum
Polarflug gewarnt , seines Wissens irrig sei .
Wenige Stunden vor dem Start habe Malm-
green in der Lnftschifshalle gesagt , die Wittc-
rungsaussichten seien weder besser noch schlech¬
ter als gewöhnlich . Tatsächlich habe auch die
meteorologische Station in Tromiö kurz vorher
einen günstigen Wittcrungsbcricht ausgegcbeu.
Die Katastrophe selbst sei aller Wahrschcinlich-
lcit nach darauf znrückzusühren , daß scharfe
Eisspliiler vom Propeller gegen die Ballon-
üüllc geschleudert wurden und sie au einer
Stelle durchschlugen. Die Jlalia sei

ans einer Höhe von 500 Metern im Verlause
von etwa zwei Minuten abgcstürzt.

Als der Absturz begann , habe Nobile sofort Be¬
fehl gegeben , die Ventile zu prüfen , da er an
die Möglichkeit eines Iliidichtwerdcns durch Ver¬
eisung glaubte. Die Ventile seien jedoch allem
Anschein nach in Ordnnna gewesen . Daraus ,
daß die Jlalia mit ihrem hinteren Ende zuerst
absacktc . müsse mau schließen, daß der Gasver¬
lust dort eingetrcten sei . Etwa 40 Meter über
dem Eise habe Nobile besohlen , die Motoren ab-
zudrosieln , um den unvermeidlichen Aufprall in
seiner Wirkung zu vcrminderu. Das Aus-

* Aus Grund der Unterredung zwischen von
Hocsch und Berthclot wird die französische Re¬
gierung an die Resatzungsbehörde Anweisung
ergehen lassen , nicht weiter ans dem Ansliefe-
rnngsücgchrcn z« bestehen .

*
Wie die Tclegraphcuagentur der Sowietnnion

meldet, wurde der bcntsche Staatsangehörige
Secbold über Leningrad ans dem Gebiet der
Sowjetunion ausgewicscn .

*
Der stellvertretende russische Außcnkommiffar

Litwinow ist aus der Rückkehr von feinem Ur¬
laub , den er in Maricnbab und in Tirol ver¬
lebte, am Samstag in Berlin eiugetroffe ».

*
* Hanptmanu Zappi stattete Samstag vor¬

mittag einen Besuch bei der Mutter Malm¬
greens ab . Er übergab ihr den Kompaß Dr.
Malmgreens nebst verschiedenen Wertgcgcuftau-
dcu , die Malmgrcen an Bord der „Citta di Mi¬
lano " znrückgelasje « hatte.

Bela Khun wurde von der Kriminalpolizei
Stettin nach Swincmündc übcrgesührt und an
Bord des Sowsctdamvscrs „Herzen" gebracht ,
der bereits in Sec gegangen ist.

*
„Petit Parisicn" berichtet aus Lille , daß aus

dem Jahrmarkt in Tonrcoing gestern die Ballu-
strade einer Schaubude cinstiirzlc und mehrere
Zuschauer unter sich bcgrnb. Im ganzen wur¬
den sieben Personen verletzt.

*
Wie aus Ncnvork gemeldet wird , hat sich in

der Nacht vom Samstag aus Sonntag in Co -
quimbo in Chile ein heftiges Erdbeben ereignet ,
das eine große Panik unter der Bevölkcruug
hervorrief .

*
* In Altona wurde am Sonntag vor 75 OM

Zuschauern die deutsche Fußballmeisterschaft ent¬
schiede» . Der Kamps endete mit einem über¬
raschenden und ziemlich hohen 5 : 2-Siegc des
Hamburger S .V . über Hertha B .S .C. Berlin.

* Näherer gehe unten.
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Die Fahnenabordimcg der deutsch - amerikanischen Turner in Köln-

: -'.-j

schlagen der hinteren Motorengondel aus dem
Eis habe die Stärke des Stoßes vermutlich auf»
gefangen - Dabei habe der Italiener Pomella
seinen plötzlichen Tod gesunden .

Während des Sturzes habe man daS Zelt
sowie die Lebensmittel abgcivorscn . Diese
Maßnahme habe sich nachträglich als segens¬
reich erwiesen , da sich in der abgerissenen Kom¬
mandogondel keine 2! ahruugsmittel mehr bc-
sandcn . Ten abgeworfenen Ballast habe man
später in erreichbarer Nähe ans dem Eise ver¬
streut gesuiidcil . Bei dem A u s v r a l l der
Gondel seien Nobile und Ceccioui am sclnver -
ftcit verletzt worden . Zappi habe einen Nerven»
choc erlitten , und er sei cs auch gewesen, der
vom Lager fortgcwollt habe . Malmgreeu .
Mariano und Zappi hätten die Küste erreichen
wollen , um eine Hundeschliltciierpeditiön zur
iRettung ihrer Kameraden in die Wege zu
leiten. Der General hätte den Leuten frei-
gestellt . nach eigenem Erinesscn zu handeln,
woraus sie das Lager am 80. Rlai gegen Mitter¬
nacht verlassen hätten . Heber die

Vorgänge bei der Malmgrecn -Gruppc
könne er kein Urteil abgcbcn , jedoch könne er
bestätigen , daß Malmgreeu seinem ganzen We¬
sen nach einer heroischen Selbstaufopferung fähig
gewesen sei . Er selbst habe Zappi und Ma-
riauo etwa zwölf Tage nach ihrer Rettung auf
dem „Krasfiu " gesehen , doch wisie er auch nicht
mehr, als was Zappi in seinem offiziellen Be¬
richt auSgeiagt habe . Jedenfalls sei Zappi im
Gegensatz zu Mariano nach seiner Rettung noch
genügend körperlich und geistig frisch gewesen.
Er habe sich in Krpsbo von seinen Gefährten
getrennt, , um/ . sich „nüch Stockholm zu begeben ,
wo er der Mutter Malmgreeits den Kompaß
ihres Sohnes üverge-ben wolle . Die wißen-
schasilichen Aiifzcichunngcn Malmgreens seien
im Lager zurückgeblieben und befänden sich jetzt
in seinem Besitz . Er wolle sie wissenschaftlich
verarbeiten und dann nach Schweden senden .
Die von Nobile gesührtc » Radiobüchcr mit den
Kopien aller vom Laaer an die „Ciita di Milano "
gesandten Berichte seien erhalten . Am Nach¬
mittag dcS UnglückSlagcs habe Biagi den Ra-
divenipfängcr. und am nächsten Tage den Sen¬
der anfgestellt . Obwohl sie schon am ersten
Tage die „Citta di Milano " gehört hätten , sei
cS ihnen erst am 7 . Jnni gelungen, mit dem
Fahrzeug in Funkverbindung zu treten . Die
Stimmung im Lager sei gewiß außerordentlich
nervös und gespannt gewesen : von einem Streit
etwa zwischen Nobile »nd Malmgreeu könne
aber gar keine Rede sein .

Ans Malmgreens Schicksal znrückkommend
erklärte Behounek , baß cs der Gruppe zweifellos
unmöglich gewesen sei . ins Lager zurückzukehren
und den kranken Malutgrecn abznlicfcrn. Für
die Alcssandrigruppe, die non Leutnant Ardnino
geführt wurde, bestehe kaum wohl noch eine
Hoffnung auf Rettung .

Der italienische Gesandte » nd ei » Vertreter
der tschechoslowakischen Gesandtschaft fuhren mit
der Fähre nach Malmö , um die geretteten Mit¬
glieder der Jtaliacrpedition abzuhvlen. Gleich
nach Ankunft der Fähre ' in Malmö wurde der
Waggon mit den Gcrctlctcn an Bord rangiert .
In einem Interview an Bord der Fähre er¬
klärte Nobile , wenn er sich iiber Einzel¬
heiten nicht auslassen wolle , so geschehe dies ,
weil er als Offizier zuerst in Rom Bericht zu
erstatten habe . Er fühle sich dauernd etwas
niedergeschlagen , doch sei es nur eine Frage der
Zeit , wenn er vollständig wieder hcrgestellt sein
werde . Der italienische Gesandte erklärte ,
Zappi sei mit dem schwedischen Flieger Lund¬
borg nach Stockbolm gereist , um Frau Malm ,
greeu eine Darstellung der Wande¬
rung mit Malmgreeu über das EiS zu
geben . Zappt ist am Sonntag früh ebenfalls i t
Kopenhagen cingctrosfcn. Ccccioni , dessen rech¬
tes Bein bandagiert war , und der sich nur mit
Hilfe seiner Krücken bcivegen konnte , erklärte,
er habe es sehr natürlich gefunden , daß Nobile
als Erster gerettet wurde, da dieser am schlimm,
sten gelitten habe . Gleichwohl hätte Nobile
einen Plan entworfen , nach dem Ceccivni al ?
Erster gerettet werden sollte. Eine große Men¬
schenmenge hatte sich hinter der Slbjperrung am
Kai angesammclt, konnte aber nur einen kur¬
zen Augenblick Nobile und seine Begleiter
sehen, die in zwci Automobilen in die italienische
Gesandtschaft fuhren.

Oie Abreise von Kopenhagen.
WTB. Kopenhagen , 30. Juli .

Um eilt zu großes Aussehen zit verhindern,
traf General Nobile mit seinen ltzcfährtcu be¬
reits um 0 .80 Uhr auf dein Hauptbahnhofc ein .
In seiner Begleitung befand sich » . a . der ita
lienische Gesandte . Auf dem Bahnsteig hatte
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Auslieferungsbegehren aufgegeben.
Paris lenli ein - Erfolg der geschloffenen Abwehrfront.

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs " .)
W. ?k. Berlin . 30. Juli .

Die Unterredung , die der deutsche Botschafterin Paris , Herr von Hoesch am Samstag
mittag mit dem Generalsekretär des französischen
Außenministeriums Berthelot über das
Auslieferungsbegehrcn der französischen Be-
sahungsbehördc gehabt hat , hat bereits zu einem
vollen Erfolg geführt. Tie maßgebenden fran¬
zösischen Stellen in Paris bedauern das
rigorose Borgehe » der Besatzungs -
L e h ö r d e i n d e r A u s l i e f e r » n g s f r a g e.Die französische Regierung wird an das .Kom¬
mando des besetzten Gebietes, das den Antrag
auf Auslieferung gestellt hat,

die Anweisung ergehen lassen, aus dem Aus-
lrcfernngsbcgehren nicht weiter zu bestehen.

Der Zweibrücker Flaggenzwischcnfall und das
daraus erfolgte Ausliefcrungsbegehren kann
als e r l e d i gt angesehen werden.An Berliner maßgebenden Stellen nimmt
man ebenfalls an , daß die französische Besat-
znngsbehörde auf Grund des Eingreifens der
französischen Regierung das AnslieferungS-
vcrlangen nicht weiter aufrecht erhalten wird.Es wird vielleicht nicht offiziell zurückgezogenwerden, aber eine Verfolgung der von dem
französischen Kriegsgericht verurteilten Deut¬
schen durch deutsche Behörden findet nicht statt.Die Frage , ob die in Abwesenheit von dem
französischen Kriegsgericht in Landau Verur¬
teilten auch die Möglichkeit haben , wieder in das
besetzte Gebiet zurückzukehren , scheint allerdings
noch nicht geklärt zu sein . Vermutlich wird man
einige Zeit verstreichen lassen, bis über die ganze
Angelegenheit GraS gewachsen ist .

Mit dieser Lösung wäre eine Angelegenheit
erledigt , von der eine schwere Belastung der
außenpolitischen Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und Frankreich drohte. Der Erfolg , der
hier unstreitig gegenüber dem anmaßenden Ver¬
langen fremder Truppen auf deutschem Boden
von Deutschland errungen worden ist, ist ein
neuer Beweis , ivelche Macht auch einem waffen¬
losen und ohnmächtigen Volk innewohnt , wenn
es in Einigkeit und geschlossen zusammenhält.

Die Pariser Reise des Außenmini¬
sters Dr . Stresemann zur Unterzeichnung
des Kellogg -Paktes steht nun nichts mehr im
Wege, Sic gewinnt nach dieser Regelung der

Angelegenheit an politischer Bedeutung. Auf
der Reise nach Paris , die etwa am 25 . August
erfolgt, wird Dr . Stresemann von Staatssekre¬
tär von Sckiubrrt und Ministerialdirektor Gauß
begleitet werden . Das Reichskabinett wird
sich Mitte August wieder versammeln, um über
die Reise Dr . Stresemauns nach Paris endgül¬
tige Beschlüsse zu fassen . Von Paris aus wird
sich dann Dr . Stresemann mit von Schubert und
Gaus nach Genf zur Septembertagung des Völ¬
kerbundes begeben .

Abgewandie Gtreikgefahr
im Gaargebiei .

WTB. Saarbrücken, 80 . Juli .
Die Streikgefahr im saarländischen Bergbau

ist nunmehr abgewendet . Durch die Ver¬
mittlung der Regierungskommission schlug die
Bergverwaltung vor, vorläufig keine Erhöhungder Löhne eintreten zu lasten , da dies die jetzige
Lage des Kohlenmarktes nicht zulaste . Sie ist
jedoch auf der anderen Seite bereit, Vorschläge ,
welche die Organisationsvertreter eventuell zuunterbreiten wünschen , und welche keine wesent¬
liche Erhöhung der Lohnausgaben mit sich brin¬
gen würden , zu prüfen . Die Bergverwaltung
erklärte sich bereit, wieder mit den Organisatio¬
nen über die Lohnfragc im Geiste des beider¬
seitigen Entgegenkommens zu verhandeln, wenn
die wirtschaftliche Lage der Bergverwaltung
eine tatsächliche Vcrbesterung aufweiscn wird.Die Bergvcrwaltung brachte weiter zum Aus¬
druck , sie wünsche ebenso, wie im Jahre 1827,die durch Zusammenwirken aller Beteiligten
erlangte Leistungserhöhung anzuerkennen und
werde demzufolge , wenn die jetzige Leistung bis
dahin aufrecht erhalten bleibt, am Ende des
Jahres dieselbe außerordentliche Zulage wie im
letzten Dezember erteilen . Die Regierungskom¬
mission beschloß mit Rücksicht auf den durch die
Feierschichten entstandenen Lohnausfall den
Bergarbeitern ausnahmsweise eine ein¬
malige Beihilfe von hundert
Franken zu zahlen. Die beiteiligten Berg¬
arbeiterorganisationen haben nach eingehender
Prüfung der Gesamtlage dem Ergebnis der
Verhandlungen zugestimmt .

sich die etwa 100 Mitglieder zählende italienischeKolonie versammelt, die Nobile Blumen über-
brachten und ihn auf faschistische Weise begrüß¬tem Alles ging in größter Stille vor sich. No¬bile und seine Gefährten , sowie der italienische
Gesandte bestiegen dann den reservierten Schlaf¬wagen, der auf ein Abseitsgeleis geschobenwurde, wo er bis z« r Abreise um 12.80 Uhrstehen blieb. Zur Zeit der Abfahrt waren etiva
1000 Personen auf dem Bahnsteig versammelt.Blumen wurden durch die Abteilfenster gereicht,an denen Nobile uud die übrigen Expeditions-
Mitglieder sich zeigten . Als der Zug sich in Be¬
wegung setzte, brach die Menge in Hochrufe aufNobile aus . Professor Behounck und seine
Schwester begleiten die Italiener bis Leipzig ,von wo aus sie die Reise nach Prag fortsetzen.

Zappi bei Matmgreens Mutter .
8 . Berlin , 30. Juli .

lieber den Besuch Kapitän Zappis bei Malm-
greens Mutter berichten die Blätter aus Stock¬
holm folgende Einzelheiten:

Zusammen mit dem italienischen Generalkon¬
sul Thnliu besuchte Zappi die Mutter Malm-
greens , die ihn in Gegenwart ihres Schwieger¬
sohnes , Dr . Fägersten, empfing . 3a *>pi über¬
brachte Malmgreens letzte Grüße , seinen,Kom¬
paß, sowie ein versiegeltes Paket von der „Eitta
di Milano "

, in dem sich u . a . Brieftasche und
Uhr des Verstorbenen befanden .

Nach Zappis Bericht hatte sich Malmgreen
auf der Wanderung über das Eis zuviel zugetraut . Er war von Anfang an sehr
schwach, so daß seine beiden italienischen Beglei¬ter alles Gepäck und den Proviant tragen muß¬
ten . Schließlich brach Malmgreen aber völlig
zusammen . Er fühlte, daß sein Ende b-vorstand ,und forderte daher seine beiden Kameraden auf,ihn zu verlassen, da er nur noch eine Stunde
zu leben habe . Er legte sich in eine geschützte
Schneevertiefung, um für immer einzu ' chlafen.Er wollte kein Esten haben , da er fürchtete , daß
dadurch seine Qualen nur verlängert würden.
Alle Ueberredungsversuche der Italiener waren
vergebens. Nachdem er sterbend ihnen den letz¬
ten Gruß und den Kompaß für seine Mutter
übergeben hatte, wanderten die beiden Italiener
weiter . Erst einen Monat später, als sie längst
jede Hoffnung aufgegeben hatten, erschien plötz¬
lich der russische Flieger , der sie schließlichrettete.

In diesem Zusammenhang protestierte Zappi
auf das bestimmteste gegen die russische Behaup¬
tung , daß der Flieger drei Mann gesehen haben
soll . Der dritte Mann war nichts anderes als
ein Paar große Fliegerhosen. Alle gegen ihn
gerichteten Anklagen haben ihn tief geschmerzt,aber er sei überzeugt, daß er in nicht allzu lan¬
ger Zeit von all diesen Beschuldigungen rein¬
gewaschen werden würde.

Dr . Fägersten erklärte zu dem Besuch Zappis ,
daß dieser in jeder Beziehung « inen ehrlichen
Eindruck gemacht habe , und daß sowohl Frau
Malmgreen wie er selbst von der Wahrheit des
Berichteten überzeugt seien . Zappi sprach jedoch
ein sehr schlechtes Englisch , und dies sei viel¬
leicht auch einer der Grunde , die zu den vielen
Mißverständnissen zwischen Zappi und den Rus¬
sen geführt haben .

Schweres Motorbooi -
unglück in Norwegen

WTB. Oslo , 30. Juli .
Ein schweres Unglück ereignete sich im inner¬

sten Teile des Sogle Fjords . Ein stark besetz¬
tes Motorboot wurde von den Wellen eines
vorbeifahrenden Dampfers zum Kentern ge¬
bracht und sank. 3t e u n Personen er »
tranken . Nur ein Mann konnte sich durch
Schwimmen retten . Die Verunglückten befan¬
den sich auf dem Heimwege von einem Begräb¬
nis . Auf dem Dampfer hatte man das Unglück
nicht bemerkt .

Kirchen und Abrüstungsfrage .
Ein christlicher Weltkongreß in Prag.

Im Haag hat die letzte Vorbesprechung sür
den mit Spannung erwarteten Kongreß dcö
„Weltbunds für Internationale Freundfchasts-
arbcit der Kirchen " stattgesunden , bei der von
deutscher Seite Univ.-Prvf . D . Sicgmnnd-
Schnltze-Berlin zugegen war . Der Kongreß,
der das ökumenische Ereignis des Jahres 1023
darstellt, nimmt am 20 . August seinen Anfang.
Uebcr 500 Vertreter fast sämtlicher nicht- römi¬
scher Kirchen der Erde, darunter eine stattliä-e
deutsche Delegation , nehmen daran teil. Haupt¬
gegenstand der cinwöchcntlichcn Verhandlungen
ist die A b r ü st u n g 8 s r a g e . Den grund¬
legenden Vortrag über „Die moralischen und
religiösen Grundlagen des Weltfriedens" hält
in dex Eröffnungssitzung der Konferenz Rcichs -
gerichtspräsideiit O . Dr . Timons - Leipzig .
Zur Abrüstungssrage spricht neben einem fran¬
zösischen und amerikanischen Redner Univ.°Prvf .
E). Rade - Marburg . — Mit diesem Kongreß f
greisen die Kirchen in die internationale Dis¬
kussion über eine der aktuellsten politischen Ge¬
genwartsfragen ein - Die deutsche Vereinigung
des Weltbunds hat ihren Standpunkt niedcr-
gelcgt in einer Erklärung , die es als eine

„rechtliche und sittliche Verpflichtung" der Staa - .ten , die den Vülkerbundspakt und den Vertrag
von Versailles unterschrieben haben , bezeichnet,
„baß eine baldige Abrüstung dem Frieden der
Welt Bahn macht."

Wegen Ltnierschlagung
verurteilt .

WTB. Düsseldorf. 27. Juli .
Wegen Unterschlagung im Amt und Akten¬

unterdrückung wurde der Stadtsekretär AugustHar t w i g zu eincni Jahr Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrverlust verurteilt . Hartwig hatte
in den letzten drei Jahren in vielen Fällen un¬
berechtigter Weise Anzahlungen von Straßen -
baukostcn im Gesamtbeträge von zehntausend
Mark eingezoge » und für sich behalten. Durch
Zufall wurden im Mai d . I . die Unterschlagun¬
gen entdeckt und Hartwig während seines Ur¬
laubs verhaftet. Etn weiteres Strafverfahren
schwebt gegen Hartwig wegen Unterschlagung
von zehntausend Mark zum Nachteil eines
Vereins .

Cxplosiorrsunglück in Lodz.
27 Feuerwehrleute verletzt.

IV . Lodz . 30. Juli.
In der nördlichen Stadt ist cs zu eivck

schweren Explosion eines Aenziu - und
Chemikalienlagers gekommen , die tu
ganzen Stadt hörbar war uud in den näher Sf

'
f

lcgcuen Stadtvierteln eine Panik hervorrief , weil ^
sich das Gerücht verbreitete , daß ein Munition?'
lager in die Luft geflogen sei . Kurz nach ^
Explosion standen vier Häuser in Flaw '
men . Das Feuer breitete sich unter weitere"
Explosionen sehr rasch aus . Die Hausbewohne "
konnten nur mit Mühe flüchten und fast tti$ f i
retten . Die Löscharbeiten gestalteten sich äußerii z
schwierig , weil die Feuerwehr nicht an de« ,
eigentlichen Brandherd gelangen konnte >m° \
sehr belü Wassermangel eintrat . Erst in de« j
Morgenstunden wurde inan des Feuers He«"' s
Bei den Löscharbciten wurden 27 Personen , teil? «
leicht, teils schwerer durch einstürzende Balke» '
verletzt . Durch den starken Luftdruck wurde « |
sämtliche Fensterscheiben in der Umgebung ci « ' i
gedrückt. '

Ooppelmord in der j
Oanziger Niederung

WTB. Danzig . 30 . Juli .
In der Nacht zum Sonntag wurde iu Klei"'

Cünder in der Danziger Niederung das M'
sitzerehepaar Sprung in seiner Wohnung
mordet. Der Verdacht der Täterschaft richtet si"
gegen einen polnischen Saisonarbeiter , der
früher in der Wirtschaft beschäftigt war , daN«
aber auf Anzeige des Ehepaares wegen Dieb«
stahls zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt wok'
den war . Dieser Arbeiter ist am Samstag
abend in Klein-Cünder gesehen worden.

Schwere Schlägerei
in Chemnitz.

IV . Chemnitz, 30. Juli .
Am Sonntag nachmittag gerieten hier etw«

zwanzig Hamburger Zimmerleute in Streit .
kam zu einer wüsten Schlägerei, in deren Der»
lauf zum Messer gegriffen wurde. Einer de«
Beteiligten wurde getötet und drei andere schrot"
verletzt .

Großfeuer in einer Lederfabrik.
WTB. Friedrichshafen, 30. Juli .

In der Nacht zum Sonntag ist das .Haupt ,
fabrikationsgebäude einer Lederfabrik, Lek
Firma Hueni u . Co ., durch Großfeuer voll «
ständig zerstört worden. Am Brandplai!
waren erschienen die Motorspritzen von Fried,
richshasen , Ravensburg und Tettnang . Es ifl
sehr viel Material , Leder und Häutematerial
»sw. zugrunde gegangen. Ebenso wurden die
zehn Bearbeitungsmaschinen vollständig zerstört -
Der Schaden ist sehr groß und beläuft sich auf
etwa «ine halbe Million Mark . Als Ursache
nimmt man Kurzschluß an . Die Feuerwehr
war während der ganzen Nacht mit Löscharbeit
beschäftigt.

e/ta 0 fährt ab , es wirkt sehr
g« milde , versuch es, und

Will Du bist im Bilde

Ferien .
Von

Rudolf Proschky.
Vorher .
Ter Mensch ist gut. Die Welt ist schön . Die

Arbeit wird spielend erledigt. Selbst die dienst¬
lichen Reibereien und Sorgen machen einem
Freude. Warum soll der andere nicht auch eine
Ansicht vertreten ? Ist sie falsch — gut, so ist
sie eben falsch . Aufregung deswegen? Lächcr-
Y' J ' Seltsam , daß man sich hierzu erst immer
bekehrt , wenn die Ferien vor der Türe stehen.

Ferien ?
Wissen Sie , was das heißt ? Hundert , oft

auch tausend Kilometer liegen zwischen uns und
den Ferien . Wir pendeln gemächlich als Globe¬
trotter über die Pfade geheimer Sehnsüchte und
Wünsche. Meer , Gebirge, Bad , Dorf , Bauern¬
haus , Weltstadt — sie alle sind Kulissen für das
Glück, ans das wir warten .

Dieses Warten auf Neues stimmt versöhnlich .
Es gibt Bcivußtscin und Spannkraft und zau¬
bert auf die verkrampften Amtsmienen ein
stilles Leuchten der Zufriedenheit.

Fericncrivartiiiig beflügelt den Diensteifer
und knüpft kollegiale Bande fester. Ter Herr
Kollege erscheint uns plötzlich als ein Muster-
cxcmplar von Güte und Menschenfreundlichkeit ,
obwohl er doch in den nächsten Wochen unsere
Arbeitslast mitschleppe» muß . Man ist ge¬
rührt von der Teilnahme an unseren Plänen ,
nach denen man sich erkundigt.

Auch die hübsche blonde
^Stenotypistin ist wie .

umgcivandclt, seit sic das Schaltivcrk ihrer Ge¬
danken ans den FcricnstrvmkrciS eingestellt hat .
Tag für Tag rasselt ihre Schreibmaschine den
Rhythmus unserer Tcnkmühlc. Zu jeder
Stunde Ist sie bereit, wenn die Mühle Gedanken
mahlen mirß : Artikel, Feuilletons , Beschwerden ,
Briefe . Manchmal fliegen die iveitzcn Hände
über die Tasten, daß sie nur leicht getippt wer¬
den . Tann klingt die Melodie fein und leise.
Manchmal stockt der Fluß . Es gibt doch Hcm-
mnngskomplcxe , nicht wahr ? Dann droht der

Faden , den die Geistesspinnc zieht , dauernd zu
zerreißen . Das ist peinlich . Denn die blonde
Klapperschlange" blickt so vorwurfsvoll , daß
man sich vor ihr schämt . Mit magischer Gewalt
bestimmen die kleinen Stenotypistinnen , die täg¬
lich in ihrem leichten Kleidchen vor uns sitzen ,
den Gang unserer Ideen . Nur wenn die Ferien
winken , mischt sich in das Klappern der Schreib¬
maschine ein fremder Klang. Er mag ans den
Bergen , vom Meere kommen . Vielleicht aus
Amors Bezirken. Ich weiß cs nicht. Man
sagt , daß durch die Fericntage auch die Liebe
webt . Das kann schon stimmen .

In den Zimmern stehen die Koffer , brauen
geheimnisvolle Notwendigkeiten der Reise . Aus
ihnen steigt der Duft ferner Atmosphären, die
sie in den Städten fremder Länder anfnahmcn.
Wieder sollen sie durch die Lande rollen und tu
die Ferne die Staffage zu unserer Persönlichkeit
tragen . Es ist reizvoll, von seinen Habsclig -
keitcn die wichtigsten ansznmählen.

Und daun steht man crivartnngsvoll ans dem
Bahnsteig, hincingcmirbclt als König seiner
Zeit in das lächelnde Chaos der menschlichen
Gesellschaft, der wir uns nie so verbunden
fühlten.

3! a ch h e r .
Aus den Ferien zurück ! Ein bitteres Wort.

Befangen und mit schweren Schritten geht man
zur Bahnsteigsperre, gibt seine Fahrkarte ab —
und der letzte Ausweis der schönen Tage ist
nicht mehr unser.

Gestern noch gab cS keine Straßenbahnen ,keine Antos , kein Häuscrmeer. Grausam ist der
Uebergang in den Alltag . Ein Truck lastet an >
den Schläfen , aus dem Asphalt steigt der Bro -
dem der Glut , wir sind wieder an das gewohnte
Milieu gebunden .

Zn Hause haben sich Briefe und Zeitungen
angestapelt . Ein feindlicher Blick trifft sic . Das
Kalenderblatt mahnt schadenfroh an den Tag
der Fahrt ins Blanc .

Man trifft Bekannte und erinnert sich ihnen
leine Ansichtskarte geschickt zu haben . Ans dein
Fenster grüßt der Zahnarzt , ausgercchnct der
Zahnarzt , dessen Bohrmaschine bald wieder alle

Fcricnerinncrungen zermalmen wird . Man soll
erzählen. Wovon ? Ob die Unterkunft und Ver¬
pflegung gut war ? Ausgezeichnet ! Was man
den ganzen Tag gemacht hat? Gefaulenzt!
Nette Bekanntschaften ? Zum Teil ! Kleine
Abenteuer? Ich bin verheiratet ! Fragen —
Fragen — Fragen —.

Wie ein schöner Traum liegt alles hinter unS .
Morgen geht es an die Arbeit. Der .Herr
Kollege wird Verständnis dafür haben , daß wir
uns erst vom zweiten Tage hincinstürzen.

Dann mag das Leben wieder seinen alten
Rhythmus hämmern mit alten Kämpfen , Sor¬
gen und Leiden . Dreihundertfünsundsechzig
Tage lang — bis sich das alte Lied wiederholt,mit seiner Schönheit und Wehmut von den
Ferien .

Heiteres um Bismarck .
Von

Richard Fictfch.
Von einem Spazierritt heimkehrend , ertappte

Bismarck einst in Varzien mehrere Schuljungen,
die von seinen zahlreichen , liebevoll gepflegten
Obstbänmen die saftigsten Birnen und die rot¬
backigsten Acpfel hcruntcrholten und sich damit
geschäftig ihre weiten Hosentaschen füllten. Slls
die dreisten Diebe den Kanzler erblickten , woll¬
ten sic natürlich flink Reißaus nehmen . Bis¬
marck eilte aber nach und gab ihnen Gelegenheit,
die Bekanntschaft seiner Reitpeitsche zu machen.
Wobei er sagte : „Tat iS nicht wegen Ine Dcive -
licn , slindern wicl Ji ukkniept un mi vhlen
Mann de Last maakt , Iu nahtvjagcn !"

*

Varzien feierte das Erntedankfest. Alther¬
gebrachtem Brauch zufolge tanzte der Gutsherr ,Bismarck, einen Ehrcntanz mit seiner Grvß-
magd . Das war eine stramme , kräftige Dirn .
Und sic drehte sich schneller im Kreise als es
dem bejahrten Kanzler lieb mar. Am Schlüsse
dieses anstrengenden Tanzes mußte Bismarck i

aber doch herzlich lachen, Und er meinte: „Noch
keine Großmacht hat mich so zu schwenken ver¬
mocht — wie meine Grotzmagd !"

Literatur .
Wie lerne ich rede »? Don HanS E n d r e S ,

geschäftssührendem Direktor - er Handwerks¬
kammer Karlsruhe . (141 Seiten .)

Man mag darüber streiten, ob bas „Reden"
überhaupt erlernbar ist , ober ob eS angeboren
sein muß . Auf alle Fälle kann jeder, der iöt
großen oder kleineren Kreise rednerisch anftre -
ten will , aus der Lektüre des Buches etwas
lernen , es gibt ihm sichtlich praktisch erprobte
Ratschläge . Die klare , leichtflüssige, von jedem
Schwulst befreite Sprache ist ein Vorzug des
Buches . Durch zahlreiche , durchweg der Praxis
entnommene Beispiele erläutert der Verfasser
seine Ansichten und Gedanken . Besondere Sorg¬
falt ist dem Kapitel „Stil " gewidmet . Gerade
dieses Kapitel ist es , das jedem Leser etwas
bietet. Es ist durch zahlreiche Sinnsprüche aus
unserer klassischen Literatur und durch Beleh¬
rungen über ihre 'Anwendbarkeit bereichert . In
einem besonderen Abschnitt sind als gute An¬
haltspunkte acht Gclegcnheitsreden aufgeführt.
lTausrede, Gebnrtstagsrede , Rede bei einem
Geschäftsiubiläumnsw. ) Ter Anhang des Buches
enthält fünf größere Vorträge (von Ministerial¬
rat Hirsch, Oberrcgicrungsrat Bucerius , Rechts¬
anwalt Tr . Keßler, Regierungsrat Lohr ,
Direktor Endres ) , die während eines
R e d n e r k u r s e s bei der Handwerks¬
kammer Karlsruhe gehalten worden sind . Ins¬
gesamt kann gesagt werden, daß das Buch den
Zweck , für de » es geschrieben ist , recht gut er¬
füllt. De » gewerblichen Organisationen und
jedem Handwerker ist cs besonders zu empfehlen .

K . F . K.

Englischer Humor .
„Komm morgen abend zum Essen!" — „Un¬

möglich, ich gehe zu „Wilhelm Tcll". — Das
macht doch nichts : bringe ihn doch mit , reicht es
für drei , wird eS auch für vier reichen !"
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Deutsche Erfolge in Amsterdam .

Beginn - er olympischen Hauptspiele . — Glänzende sportliche Leistungen .

3vei Goldmedaillen im Gewichtheben . — Etraßberger und Heldig {legen . — Hirschseld und Welpeei erringen dritte Plätze . •

halten sich gut . - peltzer wieder in Form .
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8 . Amsterdam , 2g. Juli . lEig . Drahtbcr .)
. Das leichtathletische Eröffnungsprogramm ,

am Sonntag ün Amsterdamer Stadion ab -
wickeln war , lietz sich an Umfang kaum

nvertreffen. Da ein wundervolles Wetter die
Durchführung der Kämpfe begünstigte , >oar der
Uasinrm der Massen sehr stark und mit 35 000
Durfte die Zahl der das Stadion füllenden Zu-
Aauer kaum zu hoch gegriff-m sein. Tie
Stimmung war denkbar gut , bc >vnderS bei Sen
Amerikanern , die ihre Stimmwerkzeuge aus-
»ledigst tu Tätigkeit setzten, wo sich nur Ge-
egcnheit bot . Die deutscher . Schlachten¬

bummler , auf zwei Blocks verteilt , standen
u der Anfeuerung ihrer Landsleute jedoch kaum
zurück. So war überall eine lebhafte An -
^ ilnahme zu erkennen, die das Gesamt-
" "o sehr freundlich gestaltete .
, Der Beginn der Kämpfe erlitt ein . viertel-
kundige Verzögerung, obwohl er auf 14 Uhr
"Ugesetzt war und zu dieser Zeit das Aufgebot

Kämpfer schon erschien. Es war aber sehr
Uuwiertg , Ordnung in das Feld zu bringen,
°inn 28 Hürdenläufer , 40 Hochspringer , 38 Ku-
ü^ stößer und beinahe 100 Sprinter füllten den
'-unenraum der Hauptkamvibahn aus . Man
wußte schließlich eine Teilung vornehmen, das
? °chspringen und Kugelstoßen in zwei Gruppen
uurten lassen. So war denn schließlich etwas
utuhe ins Feld gebracht .

Hirschfeld nur Dritter .
Kuck Ll.S .A . siegt

im Kugelstoßen mit iS,57.
, Di« Kugel st über traten zuerst in Aktion .
Mter den ersten , die auftraten , war der deut-
!me Weltrekordmaun H i r s h f e l d - Allenstein ,

mit seinem ersten Wurf über 15 Meter hel-
Beifall in der deutschen Kolonie auslüste.

^ber als der Amerikaner Brix noch weiter
?um , wurde man sich darüber klar, wie stark

Konkurrenz sein würde. Jonm ) Knck -
i^S .A . war bis dahin noch nicht so kehr in Er-
lcheinung getreten , er hatte sich nicht ganz ver¬
ausgabt , war aber doch unter den ersten Favo-
süey . In die Entscheidung kamen Brix mit
^ >75 Meter , Hirschseld mit 15,72 . Kuck init 16,43,
? tlenz-U .S .A . mit 14,99 und der Finne Wahl-
L,Edt , sowie der Fürthcr Neblcr mit je 14,89.
^ ->n allen war keiner mehr in der Lage , seine
^ orkampfletstung zu verbessern , man hatte sich
Aon stark verausgabt . Die Ausnahme machte
stonny Kuck, der noch sehr frisch ivar unb als
? 'u»lger in der Entscheidung wesentlich über
üine Borkampflcistung kam . Kuck warf 15,87
Mieter , wurde Olympiasieger und erreichte
^ ichzeitlg einen neuen Weltrekord . Der
wshcrige Weltrekordmann Hirschseld blieb

seinen 15,72 Metern Dritter hinter Brix ,
Werte sich also wenigstens die bronzene Me-
?u >lle . Seine Leistung war ausgezeichnet , er
batte eben das Pech , daß Kuck noch besser ivar.
^ bler kam mit seinen 14,69 Metern noch auf
r* » fünften Platz zusammen mit Wahlstedt , der

einzige „Außenseiter" neben den Amcrika-
Uern und Deutschen mar . die unter sich gcblie -

waren.
„ Das Ergebnis : 1 . Kuck-U .S .A . 15,87 M : r .

Brix-U .S .A . 15,75: 3 . Hirschfeld-Deutschland
-o,72. 4 . Krenz-N .S .A . 14,99 . 5 . Uebler- Deutsch-
^und 14,69. 6. Wahlstaedt - Finnland 14,69 Mir .

Oie 400 Meier Hürden .
Während also der erste Wettkampf bereits

sendet ivar und an den drei Tiegesmastcn
Zweimal daS Sternenbanner und einmal
me Reichsflagge hochgcgangen ivar, hatten
me übrigen Konkurrenzen schon mit ihren Bor-
lampsen eingesetzt. Die 400 Meter Hnr -
° « n gingen ohne Deutsche vor sich . Die beste
^ eit erzielte hier der Amerikaner lluhel mit
iM* Sek . Für die Zwischenläufe qualifizierten
M di« Amerikaner Gibson , Taylor ,
Z. » hel . Maxwell , die Engländer Lord
sOUrghley , Chaunccy , Livingstune ,
X?r Franzose Viel , der Finne Wilen , der
Schwede Sten P e t t e r s s o n , der Pole
^ ostrztewski und der Italiener Facelli .

Taylor - U.S .A . 58,4
3. Lord Burgley - Eng-

1 . Zwischenlauf : 1 .« ek. ; 2. Kuhel -U .S .A . :
land .

2 . Zwischenlauf : 1 . Livingstone - England
Sek. : 2. Facelli-Jtalien : 3 . Petterson -Schwe -

oen.

Die Eprinterkämpfe .
Für die 100 Meter waren 16 Borläufe not¬

wendig . Da Dr . W t ch m a n n wegen Verlet¬
zung nicht antreten konnte , blieben drei Deut¬
sche übrig , die sich auch sämtlich für die Zwischen¬
sause qualifizierten . Corts war im ersten Bor¬
lauf sehr gut im Rennen , lief dann aber wohl
stwas zu nachlässig und mußte es geschehen las¬
sen , daß der Kanadier Fitzpatrick ihm im
« iel noch erreichte . Hubert Ho üben gewann
seinen 8 . Vorlanf sehr überlegen gegen den
Südafrikaner B t l j o e n und auch der Turner -
sneister Georg Lammcrs fertigte tm 9. Vor«
saus seinen Gegner , den Neger T h e a r b , über¬
legen ab. Die meisten Vorläufe wurden in 11
Sekunden gewonnen, die besten Zeiten hatten
"er Ungar G e r ö , der Engländer London ,
Cammers und der Amerikaner Mac Alli -

st e r mit je 10,8 Sek. Da jeweils die zwei Ersten
eines Vorlaufes in die Zwischenrunde gelang¬
ten , waren somit noch 32 Läufer im Rennen.

Doch weiter ging es über 100 Meter . Das
Viertelfinal stieg, sechs Läuse , die je zwei
in die Vorentscheidung bringen sollten . Unb
wieder setzten sich die drei Deutschen L a m -
mers , Houben , Corts durch, aber jeweils
nur alS Zweite. Corts endete tm zweiten Vor¬
lauf hinter dem in 10,8 siegenden Me Alli¬
st e r , Houben wurde von Rüssel , der eben¬
falls 10,8 lies, abgesangen unb Lammers mußte

Wykotf
gilt als Favorit für die hundert Meter .

IÜ3&L .&

Bracey vor sich lasset! . Auch hier war die
Zeit des Amerikaners 10,8. Die beste Zeit er¬
reichte hier Williams mit 10,6 Sek. Atkin -
son-Südafrika , der Ungar Gerö , die Engländer
Gill und Rangeley sind ausgeschieben , auch der
Australier Carlton ist nicht mehr dabei . Den
Enbkampf werden also jetzt ausnehmen: Lam¬
mers , Houben , Corts (Deutschland ), Me
Allister, Rüssel , Bracey , Wykoff (USA .), Legg-
Südafrika , Fitzpatrick , William (Kanada) , Pina -
Argenttnien und London -England.

Die deutschen Sprinter haben sich bis¬
her also sehr gut gehalten . Da sie sich
bisher durchgcsetzt haben, ist zu hoffen , daß sie
auch in der Vorentscheidung vorn bleiben.

Die 800 Meier.
Die Borläufe zu den 800 Metern

rhcn von Deutschen Dr . Peltzer , Engel -
ärdt , Tarnogrocki und Fred Müller

m Wettbewerb. Tarnogrocki vermochte sich im
. Vorlaus gegen Keller -Frankreich, Martin -
-chweiz (Pauls und Watson-Englanb nicht dnrch-
usetzen. Müller -Berlin wurde im 7. Vorlauf
inter Sera Martin - Frankreich und Barsi-
tngarn Dritter , was aber genügte, um den
smischenlaus zu erreichen . Eine sehr gute Figur
rächten Dr . Peltzer und Engelhardt .
)er lange Doktor ist wieder da , in dem Augen-
lick, wo es darauf ankommt. Er gewann den
weite » Vorlauf in der guten Zelt von 1 :57,4
Itinuten gegen Ltttlc-Kanada und Tatham -Eng-
rnd. Zuerst hatte der bekannte Holländer
ldrian Paulen vor Little und Peltzer die
Führung . Peltzer ging dann vor und nahm die
Führung , lietz sich wieder überholen und schien
ereits zurnckzufallen . Da zeigte sich mit einem
llale wieder sein großer Endspurt , er zog
nwiderstehlich vorbei und wurde

Sieger.
Engelhardt stand gegen Lloyd Hahn auf ver-

orcnem Posten. Er verzichtete , auf Sieg zu
aufen und begnügte sich mit dem zweiten Platz
inter dem Amerikaner. So brauchte er sich
wenigstens auch nicht ganz auszugeben. Hahn
ief auch die beste Zeit In den Borläufen mit
:S6,8 Min .
Aus Sen acht Borläufen aualifizierten sich

algende 24 Läufer für die Zwischenläufe :
Silson-Kauada, Bylehn-Schmeden, Sittig -USA .,
sittle-Kanada, Tatham -England , Keller-Frank -
eich , Dr . Paul Martin -Schweiz, Watson-Eng-
anü , Baraton -Frankreich, Füller USA . , Strand -
torwegen, Lloyd Hahn-USA ., Dindlar -Tschecho -
iowakei , Dcngra -Araentinien , Lowe -England ,
iaminottt -Jtalien , Ssra Martin -Frankreich,
Zarsi -Ungarn , Edwards -Kanada, Star -England,
!edesam-Argentinien und die drei Deutschen
l>r . Peltzer , Engelhardt , Fred Mül -

KingLt .G .A . springt1,94 DWr.
hoch und gewinnt.

In der Zeit , da die Sprinter und Mittel¬
streckler ihre Borkämpfe auStrugen , erledigte
sich auch das Hochsprtngen . Die deutschen Ver¬
treter kamen alle in die Entscheidung , da sie 1,68
Meter übersprangen. Zu einer Plazierung
in der Entscheidung reichte es dann aller¬
dings noch nicht . Die Amerikaner blie¬
ben hier unter sich . Daß die Sprünge über
2 Meter aufgehürt haben , weiß man seit der
Zeit, da die neuen Bestimmungen existieren , die

Li« berühmte Osborne -Taktik unmöglich machen.
0 s b o r n c selbst kam daher auch nicht sehr weit.
Es reichte nur bis zu 1,90 Meter bei dem Welt-
rekordmanu und daher nur zum vierten Platz.
Der Sieg fiel an den Amerikaner King mit
1,94 Meter , ihm folgten sein Landsmann Hcd -
gas und der Franzos« Mcnard mit je 1,91
Meter , mähren- Osborne mit 1,90 Meter den

! vierten Platz vor dem Italiener Toribio belegte .
! Von den deutschen Teilnehmern kam K ö p p ke

mit 1,87 Meter am besten davon, wenn cs auch
I nicht zur Plazierung reichte . Bouneder unb

Huhn kamen jeder auf 1,84 Meter . Das End¬
ergebnis , das wieder zwei Sternenbanner
an den Masten sah , stellte sich wie folgt:

Hochsprnng : 1 . King U.S .A . 1,94 Mir . ; 2 . Hed-
gas ll .S .A. 1,91 Mtr . : 3 . Menarö -Frankreich
1,01 Mtr . ,' 4. Harald Osborne U .S .A. 1,90 Mtr . :
5. Toribio-Jtalien .

Ttwmi ist ttodfr da :
Sieg über iOOOO Meter.

Nurmi schlug Ritola und Wide ! Der
10 000-Meter -Lauf, mit dem di« Leichtathletik -
Wettbewerbe des Sonntags abschlosien, rvar eine
denkbar eindrucksvolle Demonstration für
menschliche Leistungsfähigkeit. Der beinahe tot¬
gesagte Paavo Nurmi war wieder da, er zeigt«
sich kräftiger als sonst am Leben . 24 Läufer
machten sich auf die beschwerliche Reise , vorerst
unter Führung deS Engländers B e a v e s . dem
in der ziveiten Runde Nurmi und sein Lands¬
mann Ritola folgten. Beaves konnte die Füh¬
rung nicht lange behaupten, «r hatte sich ver¬
ausgabt und kam ins Hintertreffen . Nurmi ,
Ritola und Wide lagen nun vorn und nach
sechs Runden waren sie so gut wie allein, da
auch der Amerikaner Joy N a y sich nicht behaup¬
ten konnte . Nach zwölf Runden erlahmte Wide
und mußte Nurmi und Ritola ziehen lassen Die
beide Finnen lieferten sich jetzt einen Endkampf
auf Tod und Leben, in einem Tempo, das er¬
staunlich ivar . Ritola lag in der letzten Runde
knapp in Front . Nunni wollte an ihm vorbei,
aber Ritola gab feinen Vorsprung nicht preis .
Noch einmal , auf Ser letzten Strecke , zog Nurmi
davon und diesmal mußte Ritola ihn
passieren lassen . Als Nurmi in olym¬
pischer Rekordzeit das Ziel erreichte, ju-

I belte di« Menge ihm immer wieder Beifall zu ,
ehrlich hingerisicn von der großartigen Leistung

I des unverivüstlichen Finnen , der in der Welt
immer noch einzig dasteht . Das Ergebnis

i war :
1» ooa - Meter - Laus: 1. Paavo Nurmi -

Frnnkand, 80 : 18,4 Min . ,
- 2. Ritola -Finnland .

I 30 : 19,2 Min . ,' 3. Edvin Wide-Schweden , 31 • 04
Min . ,- 4 . Kundqreen-Schweden : 5. Muggridge-
England : 6 . Magnusse,i -Schweden, 7 . Luokula-

S¥ 't».'Äas , i 9- sn",9-isw

Die Hechler scheiden aus.
Das Mannschaftssechten im Florett ivar in.

I zwischen <mch schon in Angriff genommen wor-
I oen . Deutsch land hatte es zuerst mit Nu -

I rüia n 1 c 411n uu4) iknf hier bereits ans einen
schweren Gegner . Erwin CaSmir schlug Ca-
ranftl 5 : 1 , Savu ebenfalls 6 : 1 und auch Lö ff -

I r-
eI ' uttl® ® a gttta waren zuerst

I ^ Srerch , mußten dann aber Niederlagen <in-
stecken, so daß Rumänien mit 8 : 8 Gleichstand

I ,
mtl erreichte . Gegen Dänemark

Frankreich unterlagen die deutschen
! ™,

et^ an ££ltn ,mö W 'e4fn somit aus dem enge-
reu Wettbewerb aus . Die Entscheidung dürft«
jetzt nur noch zwischen Fr ankreich . Argen .

liegen. Die einzelnen
I Ergebniffe bisher waren :

Rllmänien 8 : 8. Deutschland -
7ci ? ’ Deutschland —Frankreich 6 : 10,

ä
18 : 3' Frankreich- Däne-

1
m

4, Eiclgien -^ Spanien 10 : 6, Argen-

srri 7 J!0rmei <n 18 : 8' Italien - England 16 :0,

iSjjSai ;if. ftesfss

Deutschlands erste
Goldmedaille .

I «.ESähreud das weite Stadion in Dunkel und
Ruhe lagerte , herrscht« im Kraftkport -
f/ ^? ude am Samstag abend starker Betrieb .
14 Nationen traten zum olympischen Drei -
k a m p f im Gewichtheben an . Zunächst

Ader , und Leichtgewicht an di« Rcihc .
dt " ^ r tsse k - Oosterreich behielt im Feder-
gewicht Oberhand. Ga b e tt t - Italien , der
Olympiasieger von 1924, und Wölpert .
Deutschland kamen mit gleicher Leistung
L ' t tien zweUeu Platz. Da in einem solche»

lc chtere Körpergewicht entscheidet,
blieb der Italiener auf dem zweiten Platz
^ . Leichtgewicht erreichten H e l b > g -

oie,^
tichs " nd und Haas - Oesterreich die

gleiche Leistung . Da sie auch beide das gleiche
Körpergewicht hatten und das Kampfreglement

r *' l >1CM d ^ ^ artiaev Fall keine weiteren Be¬
stimmungen kennt , blieb nichts anderes übrig

“ *M
,̂

n , ersten Platz zu setzen .
8 des Samstags :

1Drücket % ,■
nivf

.
in, Gewichtheben

,
Stoßens . Federgewicht :

- 1. Ändri„ek-Oestcrrcich 287,5 Kilo . 2, Gabettl-

Jtalien 285 Kilo. 3. Wölpert - Deutschland
285 Kilo . Leichtgewicht : 1 . Helbig -
Deut s ch l a n d und Haas-Oe-sterretch je 832^
Kilo. 3. Arnu -Frankreich 302,5 Kilo.

Ein neuer deutscher Sieg .
Die Kämpfe im Gewichtheben abgefchlossen. —

Strahberger -Miinchen siegt im Schwergewicht .

Der Abschluß der Kämpfe im Olympischen
Trcikampf der Gewichtheber brachte am Sonn¬
tag abend den deutschen Farben noch einen
zweiten Tieg . Im Schwergewicht konnte
der deutsche Meister Straß b e r g e r - Mün¬
chen de» Esthcn Luhaar und den Tschechen
Dkobla überlegen abfertigen . Im Halbschwer¬
gewicht blieb der Acgyptcr N o s sc i r siegreiche

Halbschwergewicht : 1 . Nosseir - Aegypten
356 Kg. ( 100 Kg. Drücken , 112 Kg. Reißen»
142,5 Kg. Stoßen : 2. Hostien - Frankreich 352,5
Kg. : 3 . Berheyeii-Holland 337,5 Kg . : 4. Vogt -
Deutschland 835 Kg. Bierwirth - Deutsch¬
land blieb mit 316 Kg. unplaziert .

Schwergewicht : 1 . Straßberger -Deutsch¬
lau ö 372,5 Kg . (122,5, 107,6, 142,5 Kg.) : 2 . L>r-
Haar- Esthland 360 Kg . : 3. Skobla-Tschechoslowa-
kci 357,5 Kg . Volz- Dcutschland blieb mit 340
Kg . unplaziert .

Troger - Frankreich
siegt im Mittelgewicht .

Der olympische Dreikampf im Gewichtheben
wurde bei den Mittelgewichtlern fortgesetzt. Die
Deutschen schnitten hier nicht so gut ab ivie im
Feder- und Leichtgewicht. Das Endergebnis
lautete : 1 . Roger - Frankreich 335 Kilo . 2.
Galambcrti -Jlalicn . 3. Scheffer-Holland 827,5
Kilo . 4 . Zinner - Würzburg 322,5 Kilo .

Eorts verletzt.
Rach dem scharfe« Vorkawpf gegen Mc. Al»

lister machten sich bei dem Dentschen Meister
Corts wieder die Folgen seiner kanm überstau»
denen Schncnverletznng bemerkbar. Es ist sehr
zweifelhaft , ob Corts bei der Vorentscheidung
seine Chancen wird wahrnehme» könne».
Deutschlands beste Sprinter sinh damit fast
sämtlich verletzt. Corts, Dr . Wichman«, Geer»
ling . . . Unsere Aussichten für de« Endkampi
wachsen damit kanm .

Nwml
siegte in glänzendem Stil über 10000 Meter.

. . .. ;

'Vf '-!,«,

Das heutige Programm .
Oie 100 Meter Vorentscheidung .

1. Borcutschcibuug : ES starten : Hon ,
ben - Deutschtand , Legg-Güdafrika . Mac
Alllstcr-U .S .A., Williams -Cauaba. Ptnah .Arge«,
tinie «, Braccy -U .S .A.

2. Vorentscheidung : Corts -Dentsch ,
land , Lammers - Dcntschlaud , Fitz,
vatrick -Canada. London-England , Wykoss -U.T .rU.
Rnflel -U .S .A.

800 Meter Zwischenlauf .
1. Z w i s ch c u l a « f : ES starte« : Dr . Pelt »

zer » Deutschla « d , Wilson -Canada. Keller»
Frankreich, Fullcr - Englaud , Sindlar -Tscl»ccho »
slowakci, Lowe-England , Barsi -Ungarn .

2. Zwischcnlans : Engelhardt -Dc «tsch»
land . Bylehn - Schwede« , Littlc -England . Wat»
son - England , Baraton - Frankreich, Dcngra »
Argentinien , Ltaar -Engtand , Camiuotti -Jtalie ».

S. Zwischenlauf : Müllcr » Dcntsch ,
land , Lloyd Hahn-U .S .A -, Sera Martin -
Frankreich. Paul Martin -Schweiz» Sittia -U .S .A .,
Taiham -England , Strand -Norwegen, Edwards -
England.
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65 Jahre Karlsruher

Burschenschaft „Teutonia ".
Oer Festkommers.

Aus Anlaß ihres 85jährigen Bestehens ver¬
anstaltete Sie Karlsruher Burschenschaft „Teu¬
tonia ^ am Samstagabend im festlich geschmück¬te» kleinen Festhallesaal einen groß aufgezoge¬nen Kommers , der sich eines außerordentlich
guten Besuches von Burschenschaftlern aus allen
deutschen Gauen und - er abgctrennten , eheunrls
reichsdeutschen Gebiete , sowie seitens der Da¬
menwelt, erfreute und -er in allen Teilen einen
glänzenden Verlauf nahm. Den Auftakt der
Veranstaltung bildete die feierliche Einholungdes Burschenschafts -Banners , die Fahnensektionin vollem Wichs und strammen Schritt , unter
den Klängen des schmissigen „Teutonen-Mar -
sches" von Altmeister Liese, der mit einer Ab¬
teilung der ehemaligen Artilleriekavelle den
musikalischen Teil des Programms bestritt.

. Der eigentliche Kommers begann mit einem
stimmungsvollen Prolog , verfaßt und vor¬
getragen von Dr . Ewald Herzog -Badisch -
Rheinfelden, der bei den Anwesenden stürmische
Begeisterung auslöste. Anschließend an den Pro¬
log eröffnete - ei Sprecher des Stiftungsfestes ,cand . ing. Kleiner - Karlsruhe , mit einer
herzlichen Begrüßungsansprache den Kommers.Er hieb besonders willkommen die Vertreter der
Hochschule von Rektor und Senat , u . a. Prof .Dr . Holl , den Vertreter der Stadtverwaltung ,Bürgermeister Dr . Kleinschmidt , die De¬
legierten aus den abgetrennten Gebieten, wie
der Tcchn . Hochschule Danzig , der Burschen -
schaft „Germania "

, Danzig und alte Straßbur¬
ger Burschenschaften , ferner die Abordnungender Burschenschaft „Combria"-Berlin , „Rugia "-
Berlin . „Alemannia" - Braunschweig. „Ger¬mania ". Hannover , „Germania "-Frankfurt
a. M . , „Alemannia "-Stuttgart . „Staufia "-Miin-
chen , „Tcutonia "-Freiburg i . Br ., „Alemannia".
Freiburg , „Germania "-Heidelberg, „Alemannia"«
Heidelberg, „Frankonia "-Heidelberg, „Alcman-
nia "-Gießen und alte Straßburger Burschen -
schafter zu Tübingen , sowie die Vertreter der
einheimischen Burschenschaften und der Presse .In seiner Ansprache betonte Kvmmcrsleitcr Klei¬
ner , daß die Teutonen eine studentische und dar¬
über hinaus eine burschenschaftliche Feier be¬
gingen und forderte die Anwesenden auf, öaSGlas auf das Gelingen - es Festes zu leeren.
Im Anschluß hieran verlas der Sprecher die
überaus zahlreich eingelaufenen Glückwunsch-
unö Huldigungstelegramme der lieben alten
Herren , denen es leider nicht vergönnt war ,persönlich der Feier anzuwohnen. Aber nicht
nur aus dem Inland , sogar jenseits des Ozeanshatten die alten Burschenschafter ihrer liebenTeutonia gedacht und Grüße übermittelt . Wenn
sie alle auch nicht anwesend sein konnten, sowaren die Festteilnehmer doch sicher , daß ihr
Geist und ihr Fühlen in diesen Weihestundenim Einklang stand mit den versammelten Bun¬
desbrüdern .

Glückwünsche .
Nachdem die einzelnen Vertreter , u. a . Prof .Dr . Holl , im Aufträge von Rektor und Senat

der Technischen Hochschule , Bürgermeister Dr .
Kleinschmidt namens der Stadt Karlsruhe ,und Amtsgerichtsrat Köhler namens der alten
Karlsruher Burschenschafter , sowie die sonstigen
Delegierten der einzelnen Burschenschaften ihrenDank für den warmen Empfang abgestattet und
ihre Glückwünsche zu einem frohen Verlauf des
Festes zum Ausdruck gebracht hatten, hielt Dr .Herbert S t i e r - Wiesbaden-Biebrich die Fe st -r e ö e auf die Burschenschaft . Mit mar-
kanten Worten und in großzügiger Weise ent¬
rollte der Redner die geschichtliche Entwicklungder burschenschaftliche« Gründung zu Karlsruhe
parallel zu der Entwicklung der Tech« . Hoch¬
schule aus dem kleinen Polytechnikum vor hun¬dert Fahren .

Die weiteren Redner sprachen durchweg die
Erwartung aus , daß die alte Karlsruher Bnr -
schenschaft der „Teutonen " als Ruferin und
Schrittnracherin der Burschenschaften an der
Technischen Hochschule Karlsruhe auch weiterhin
an der Spitze der Karlsruher Korporationen
marschieren möge in unentwegtem Voranschrei-
ten und nicht letzten Endes zum Wähle unseres
gesamten deutschen Vaterlandes .

Darauf gab namens der Teutonen Kommers¬
leiter Kleiner das Treugelöbnis ab , weiter
im Sinne des Fortschritts und des vaterländi -
schen Geistes wirken und kämpfen zu wollen und
bekräftigte diesen Treneschwur mit einem ur -
kräftigen Sala nandei .

Kurz vor ein Uhr begann die feierliche Hand¬
lung öcs LandeSvaters , der alle alten Teutonen -
herzen höher schlagen ließ . Ein jeder trug mit
Freuden seinen Landesvater in der Mütze mit
nach Hause . Kommerslieder und dazwischen flotte
Weisen der Kapelle Liese trugen zur Verschö¬
nerung des Abends bei . Rach Abwicklung des
programmatischen Teils entwickelte sich eine
fröhliche Kneiperei, bei der alte Erinerungen
aufgefrischt und neue Freundschaftsbande ge¬
knüpft wurden.

Lebhaft begrüßt wurde bcson- erS - er älteste
Burschenschafter der „Teutonia "

, Geh . Hofrat
Dr . Kr e ut er - München, der trotz seines ehr¬
würdigen Alters die Strapazen der Reise auf
sich genommen hatte, um einige frohen Stunden
seiner geliebten Burschenschaft leben zu können .

Der Kommers fand seine Fortsetzung im
neuen Heim der „Teutonia ".

Die Burschenschaft „Teutonia " ist gewiß , daß
jedem Teilnehmer die fröhlich verlaufenen
Stunden noch lange in angenehmer Erinnerung
bleiben werden.

Am Sonntag früh fand eine Lichtbildauf -
nahme im Schloßgarten statt , an die sich ein
Frühschoppen im „Silbernen Anker " aaschloß.
Am Nachmittag unternahmen dir Burschen -
schafter einen Ex-Bummel nach Frauenalb . Her¬
vorzuheben ist noch , daß auch ein Film gedreht
wurde , so daß die alte» Herren und Burschen¬
schafter . denen die Teilnahme aus irgendwelchen

« arlrruher Tagblatt, Montag, den 30. Juli 1928
Gründen versagt blieb , Gelegenheit haben wer¬
den , die Veranstaltungen nachträglich auf derLeinwand mitzuerlcben.

Dem Kommers war am Samstag vormittageine Besichtianng der Hochschule und verschiede¬ner Denkmäler, die Weihe des neuen Heims und
eine Totengedenkfeier im Hause selbst voraus¬
gegangen, an die sich ein gemeinsamer Mittags -
tisch in der Glashallc das Stadtgartens mit ge¬

mütlichem Zusammensein in diesem selbst an¬
reihte. Der Montag Vormittag ist korporativen
Beratungen Vorbehalten , worauf am Abend
wiederum der gemütliche Teil in Gestalt eines
Gesellschaftsabends im Eintrachtsaal auf seine
Rechnung kommt und womit die Reihe der Ver-
anstaltungen im Rahmen des 85jährigen Stif¬
tungsfestes der Karlsruher Burschenschaft „Teu¬
tonia" ihr Ende erreicht .

Badische Rundschau.
Großfeuer in Aeibsheim.

b. Reibsheim (Bei Bretteuj , 29. Fuli . Fnder Rächt von Samstag auf Sonntag meldete
di« Brettener Sirene Feuer . Die Brettener
Feuerwehr rückte alsbald auf Lastwagen nach
Reibsheim ab , wo man 12 .29 Uhr Feuer be¬
merkte . Fm Ru stand
ein ganzer Häuserblock in hellen Flammen .

Die Mehrzahl der Einwohnerschaft befand sich
noch an der Dreschmaschine. Durch den Wind
begünstigt, fraßen sich die ungeheuren Flammenüberall durch . Das Wohnhaus von FosesKlözer samt Scheuer und Stall , das Wohn¬haus , Scheuer und Stall des Malermeisters Fo-
hann Rindcrspacher und Wohnhaus, Scheuerund Stall der Witwe Johanna Schleicherwurden ein Raub der Flammen . Mit knapperRot wurde sämtliches Bich gerettet, wogegen

alles Inventar verbrannte .
Durch die frischgesüllieu Scheuern fand das

Feucr Nahrung . Kurz nach dem Löschen setzteein Hagel von Ziegeln ein , so daß
zwei Feuerwehrleute aus Reibsheim schwere

Verletzungen
erlitten . Durch die Wehren von Brette » und
Gondelshcim konnte Löscharbeit in großem Um¬
fang getan werde«. Rur der aufopferndenTätigkeit der Feuerwehren ist es zu verdanken,daß das Feuer nicht weiter um sich griff, da das
Gebälk der anliegenden Scheuern heftig brannte .Die Ursache soll Kurzschluß im Wohnhauscder Witwe Schleicher sein.

*
bld . Bahlinge » ( Bet Emmendingen) , 29 . Juli .Das Anwesen des Landwirts Karl FriedrichAdler ( Scheune u . Wohnhaus) ist durch Blitz¬

schlag ein Opfer der Flammen geworden .
<lr . Achcr« , 29 . Juli . In der Nähe der FabrikErnst u. Luh entstand aus bisher noch nichtaufgeklärter Ursache ein G r a s b r a n d , der

durch die herrschende Trockenheit größere Aus¬
dehnung annehmcn konnte . Ter FreiwilligenFeuerwehr gelang es im Verein mit den Ar¬beitern der Firma Ernst u. Luh . den Brandalsbald zu löschen .

Unwetter .
Das Versuchsgut der Bad . Landwirtschasts-

kammer heimgesucht .
bld . Rastatt , 29. Juli . Bei dem schweren Un¬wetter mit Hagelschlag am Freitag wurden auchdas Gewann Oberwald , aus dem sich das Ge¬lände des Versuchs - und Lehrgutes der Badi¬

schen Landwirtschaftskammcr befindet , sowie auchdie Felder , die auf der Gemarkung Rastatt-Rheinau liegen, heimgesucht. Der Schadendürfte besonders bei Weizen und Hafer ganzbeträchtlich sein
*

bld. Mannheim , 29. Juli . (Baurat Lo¬re n tz gestorben . ) An einem Herzschlag istder Leiter des hiesigen Straßenbauamts , Bau¬rat Jakob L o r e n tz , g e st o r b e n . Er mar
seit 1911 bei der Stadt Mannheim in Dienstenund Spezialist für Brückenbau. Bei dem Wett¬
bewerb zur Erbauung der Friedrich Ebert-
Brück« erhielt der Verstorbene, der 50 Jahrealt geworden war , den zweiten Preis .

P . Kork , 28 . Juli . (Beerdigung .) Am
Freitag nachmittag wurde Slpotheker HermannZopf , von der hiesigen Hanauer - Apothcke , zuGrabe getragen . Bei der Kranzniederlegungkam sein persönlicher Wert deutlich zum Aus¬
druck. Im Jahre 1890 übernahm der Verstor¬
bene die hiesige Apotheke und brachte sie durch
rastlose Arbeit zu hoher Blüte . Bei der Grün¬
dung der Heil - und Pflegeanstalt für Epilep¬tiker hier hatte er hervorragenden Anteil, erwurde daher auch in den Aufsichtsrat berufen.Später übernahm er auch das Amt eines Rech¬ners dieser Anstalt und hatte es lange Zeit inne.Die hiesige Lesegesellschaft verlor in ihm einen
hervorragenden Kenner der Kunst und Litera¬tur . Bor etwa 14 Tagen trieb ihn seine Liebe
zu den Bergen wieder nach der Schweiz . ImKanton St . Gallen unternahm er am 20. Julimit seiner Tochter einen mühelosen Aufstieg zueinem guten Aussichtspunkte . Hier , unter einem
Kreuze ansruhend , befiel ihn plötzlich eine
.Herzschwäche , und bald darauf starb er in denArmen seiner Tochter . So hatte er sich einmal
ein Ende gewünscht .

m . Schutterwald, 29. Juli . ( P a t r o n s f e st .)Unsere 3009 Seelen zählende Gemeinde standheute im Zeichen regen Fremdenverkehrs . Galtes doch, das alljährlich im Sommer stattfindende
Kirchenpatronsfest, genannt das „Pflaumensest",in würdigem Rahmen zu feiern. Im Mittel¬punkt der kirchlichen Feiern stand die Prozession
zu Ehren des Kirchenpatrons Jakobus , woran
sich 33 Vereine und Korporationen beteiligtenunter Führung von Reitern auf weißen Nossenmit Kreuz und Standarten . Besonders kam dieTracht bei Jung und Alt zur Geltung . Tadas Jakobifest zugleich Ernte - Tanksest ist , hat¬ten die Kinder — symbolisch als Segen der Ar¬
beit — die Früchte des Feldes als Sträußcn -
gewinde aller Art im Prozesiionszuge mit sichgetragen.

Wahl des Heidelberger
Oberbürgermeisters .

Der erste Wahlgang erfolglos .
bld. Heidelberg, 29. Juli . Der erste Wahl¬

gang für den Posten des Oberbürgermeistersvon Heidelberg, der heute stattfand, ist erfolg -loS verlausen . Es erhielten von 119 abge¬gebenen Stimmen bei 116 Stimmberechtigtender Osnabrücker Oberbürgermeister Dr . G ä r t-n e r 54 Stimmen , der erste Bürgermeister von
Heidelberg, W i e l a n d t , 32 Stimmen , Land¬
gerichtsrat Dr . W e i n d e l von Heidelbcra 11Stimmen und der kommunistische Stadtrat B ä -
ning 18 Stimmen . Da die absolute Mehrheit
59 Stimmen beträgt , ist ein zweiter Wahlgang
notwendig, dessen Termin noch festgesetzt wird.
Das Preisausschreiben

für die drei Rhetnbrücken .
Das vom Reichsarbeitsministerium erlaffene

Preisausschreiben für die architektonische Aus¬
gestaltung der drei bei Ludwigshafcn, Speyerund Maximiliansau zu erbauenden Rhein -
brückcn sieht folgende Preise vor : 1 . Für die
Brücke bei LuöwigShafen -Mannheim je ein
Preis von 7000 . 3000 und 2000 Ji . 2s Für die
Brücke be .i Maxau je ein Preis von 7900 ,Preis von 7000 . 3000 und 2000 M. 2. Für die
Speyer je ein Preis von 9000 , 7000 , 5000 und
3000 M. Das Preisgericht kann weitere Ent¬
würfe zum Ankauf von je 1900 M oder 500 Ji
empfehlen . Falls ein preisgekrönter oder an¬
gekaufter Entwurf der Ausführung ganz oder
teilweise zugrunde gelegt wird , erhält der Ver¬
fasser bei Baubeschluß weitere 12 000 JI odereinen Teil dieser Summe . Die Arbeiten sindbis zum 29 . September bei der Hauptverwal¬
tung der Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft in
Berlin einzureichen .

Fischräuberei .
dz. Biberach (Amt Offenburg) , 29. Juli . ZweiSteinbrucharbeiter benützten ihre Mittagspause

dazu , in unerlaubter Weise mit Sprengkör¬
pern in der Kinzig zu fischen . Durch die zurEntzündung gebrachten Sprengkörper wurdeunter dem Fischbestand großer Schaden angc-
richtet . Die Täter wurden angezeigt.

Llnfälle.
dr. Ortenberg , 29 . Juli . Aus der Straße nach

Ortenberg kam vorgestern abend das Bierauto
eines Osfcnburgcr Bieröcpots beim Ausweichenins Schleudern und fnbr auf eine Telegraphen¬
stange , sodaß sich der Wagen überschlug und in
den Straßengraben stürzte. Das Auto wurde
stark beschädigt, während der Führer unverletztblieb .

bld. Mannheim , 29 . Juli . Ein 18jähriger
Buchdrucker kam beim Baden im Neckar einem
Motorboot zu nahe , wurde von der Schraube
erfaßt und am linken Oberschenkel sehr schwer
verletzt .

Schwere Blitzschläge u . Brandfälle
dz. Freudenstadt, 80. Juli . Bei dem Gewit¬

ter , das am Freitag nachmittag über die (sie¬
gend zog , traf ein Blitzschlag das HauS des
Holzhauers Christian L a m b a r t in Eldel-
weiler . Durch die vorhergegangene große Trok-
kenheit griff der Brand rasch um sich und in
wenigen Minuten stand der ganze Dachstock in
Flammen . Nur mit großer Mühe war das Viehund ein wenig Mobiliar zu retten . Bald wardas ganze Anwesen bis auf den Grund nieder-
gebrannt .

Fast zu gleicher Zeit läuteten in S ch ö n m ü n-
z a ch die Brandglocken durchs Tal . Nachdem
schon am Abend vorher ein Schuppen an der
Hauptstraße in Klammen aufgegangen war , be¬
merkten Kurgäste am Freitag abend , daß in
dem daneben gelegenen Laborantenhaus schon
Helle Flammen zum Dach hinausschlugen. Da
der ganze Ban aus Holz bestand , fand das
Feuer reiche Nahrung und bald war auch hieralles bis auf die Mauern zerstört. Die Bewoh¬
ner dieses Hauses, etwa 9 Familien , konnten
teilweise nur sehr wenig von ihrer Habe retten .
Dazu sind die meisten nicht versichert . Ueber
die Ursache des Schönmünzacher Brandes be¬
steht noch keine Klarheit.

Soricirtysaal
Vergehen gegen das Brantioeinmonopolgesetz.

bld . Offenburg, 29. Juli . Vor der Straf¬
kammer standen ein Renchener und ein Stutt¬
garter Angeklagter wegen Vergehens gegen das
Branntweinmonopolgesetz. An den gewerb '
lichen Verschlnßbrennereicn der Angeklagtenwaren Vorrichtungen angebracht gewesen, wo¬
nach man Branntwein entnehmen konnte , ohne
daß die amtlichen Verschlüsse verletzt wurden.Die beiden Angeklagten waren seinerzeit vom
Amtsgericht zu je 154 900 Ji Geldstrafe, den
Kosten und je 30 000 Ji Ersatz verurteilt wor¬
den . Beide hatten Berufung eingelegt. Die
Strafkammer verwarf die Berufung des Stutt¬
garters , weil er nicht erschienen war , und der
Renchener hatte den Erfolg , baß die Geldstrafe
auf 119 000 Ji und die Ersatzsörafe auf 23 000 JI
ermäßigt wurde.

AmtlicheNachrichten
Ernennungen » Versetzungen , Zuruhesetzung «»

der » iaumäblgen Beamte».
Aus dem Bereich des Ministeriums des

Bersetzt: die Regierungsräic gart N c n m « « ' .
beim Oberversichern««samt in Mannheim an
Bezirksamt in Mannheim , Tr . Ludwig Wag « '
beim Bezirksamt in Mannheim an das Bezirks" *
in Tauberbischofsheim und Otto Schmitt beim **
»trksamt in Tauberbischossheim an das ObeivcrM -
rungSamt in Mannheim . ,Zuruhegesetzt : Potizciwachtmeifter Rud. Gutl « »
,n Freiburg .

Urbertritt tu de« Ruhestavd kraft Gesetzes : Ob«'
Wachtmeister Adam B a m b beim Bezirksamt Man«
beim.

Fiuauzmiulkterium. . ,,Eruauut : zu Oberrcchnungsrälen: di« Ministern «
rechnungsräte Robert Tbcilacker , Albert Laue ^Heinrich Sauer , Ludwig Murcnwald «""
Ministerialobcrregistrator Karl Rais :

zum Bauoberinspcktor Bauifpektvr Fritz Hur ' " '
sch m i d t : .

»um Kanzlciobersekretär : Finanzsekretär FuI0"
Mattes : ,zur Finanzsekretärin : Finanzassistentin Li<>"
Berg :

zur Kanzlersekretärin : Kanzlciassistentin
Schwaab , sämtliche beim Finanzministerium .

Hochbauuerwaltuug.
Eruauut : zum OberregicrungSbaurat: Negier« »^

baurat Mar Gros in Mannheim :
zum Techn . Obcrsekrctäl : Bausekreiär Karl Hag ' '

in Freiburg :
»um Bausekretär : Bauoberaufsehcr Simon Eil "

in Mannheim :
zu Bauassistenten : die Bauoberausseher John«"

Philipp Wesch in Heidelberg und Emil Grein *’
Freiburg :

»um Kanzleisckrctär : Kanzleiasststcntin Albert )«'
Theobald in Freiburg .

Domäueuabteiluug .
Eruauut : »um Obcrdomänenrat : Tomänenrat IV *

ior G a st in Baden : ,zu Oberrchnungsräien : Rcchnungsrat 3 «'?'
Jndlekofcr in Karlsruhe und Finaniobcrinsp " '
tor Bertold Deimling in Karlsruhe .

Forftabteiluug.
Ernannt : zu Obcrforsträten: die Forsträte Philip «

Reinhard in Rcckargemünd , Heinrich S t « i i>*
in Neckarschwarzach , Wilhelm Hamm in Kandck«'
Friedrich Louis in Ettlingen . Karl Knierer 1,1
Karlsruhe . Adolf Kraft in Turlach . Albert H « «
in Gengenbach. Konstantin S ch a i « r in PforzhO"
und Hermann D >e h l i n in Karlsruhe . ,zu Oberrcchnungsrälen : die RechnungSräte Aioil
H o f m a n n in Karlsruhe , Albert Reichte '*
Karlsruhe und Konrad Weiler in Karlsruhe .

Abteilung für Saliueu und Bergbau.
Eruauut : zum Oberbergrat: Bergrat Dr . Herma ««

Ziervogel in Karlsruhe .
Münzoerwaltuu «.

Eruauut : »um Finanzoberrnspekior: Finanzinlockt»«
Hermann Stern in Karlsruhe .

Bereinigte badische Staatssaliueu Dürrhei « ,
Ravvenau A. -G.

Eruauut : »um Oberregierungsbaurat : Bergrat Fr'«
Klrchenbaucr in Dürrhetm :

»um Techn. Oberinspektor : Techn. Inspektor Tust ««
Kreuzer in Dürrheim .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe-

WitteruugSaussichten für Dienstag , 81 . JalÜ
Zunächst noch heiter und trocken, später zun«« '
mend« Bewölkung bei auffrischenden Westlvis'
den und Regen.

Sonn taj}' den 29. 7/f. S92 Ä
sStvorm.

u tcnmi.
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Tafelbestecke
mit stärkster Silberauflasre . Jedes Stück trägt deB
Stempel K . H . 90. Für die Haltbarkeit der AuflapC
Bebe ich 25jühr . schriftliche Garantie . Als Beist >iel
meiner herabcesetzten Preise nenne ich

7211g Garnitur nur Mk. 125 .—
Nur moderne Muster . Klingen eingelötet . Y*£I
langen Sie sofort kostenlos Prospekt und Preis »«"

von Karl Hölder . Silbcrwarenfabrik . Pforzheim

E. Büchle Inhabei W . Bartsch
KaiserstraUe 132, Gartensaa !Padewet -Geigenhaus -

Spszlalhaus ffOr Bilder und Einrahmungen “ttSi "'
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Oer lehie Gonniag im Zuli
^>tet ben hitzigen Monat zu Ende. Gestern
^ tte die Sonne keine solche Rolle gespielt , wie
^ie Tage vorher . Der Himmel war von Wolken
Erhängen . Die Temperatur war erheblich her-
^ tergedrückt, denn die Nacht vom Samstag
lllm Sonntag brachte recht ausgiebigen Regen.

Statur hatte sich sehr erholt und zeigte ein
treulich frisches Aussehen.

Db die Regenmengen nun so tief in den Bo-
gedrungen sind, daß der Feuchtigkeitsbedarf'Er einige Zeit gedeckt sein dürfte, darf immer
bezweifelt werden, weil die Trockenheit gar

jta lange gewährt hat. Eine ganze Anzahl von
^ Idfrüchten ist stark im Wachstum zurückgeblie -

Diese Tatsache wird aus bas Wirtschafts -
°ben zurückwirken .
Das ist eine weitere Unerfreulichkeit, denn die

Preise für Obst sind dieses Jahr ganz erschreckend
p ), und die geplagte Hausfrau denkt mit Sorge
^ ran . daß sie für die Versorgung noch höhere
kreise anlegen soll . Das tritt natürlich sofort
J'it, wenn die Ernte nur irgendwie notleiden
fottte .

Der August hat besonders dem Wein gegen-
Eber eine Aufgabe : er soll ihn kochen . „Was der
August nicht kocht, kann der September nicht
°*aten"

, besagt eine Wetterregel . Man kann
^ spannt sein , wie er sich dies denkt, nachdem

bereits 35 Grad hatten . Und gebraten sind
^ r auch schon worden. Es dürste aber wohl
^ »»nehmen sein, daß diese Temperaturen ,
?ENn ja , sich nicht mehr allzu häufig wieder-
«llen werden. Im Gegenteil. Wir bemerken
'*>» » starke herbstliche Anzeichen, so daß wir an-
^ hrnen können , der August dürfte bereits ben
^ rbst einleiten. Allenthalben sieht man schon :"

elkende Blätter .

Aus Beruf und Familie .
70. Geburtstag.

81 . Juli kann ein « altbekannte Persönlich¬
st , Oberbauinspektor Friedrich Heuberger ,
^Nen 70. Geburtstag begehen . Der Jubilar

seine ganze Arbeitskraft jahrzehntelang
E den Dienst des Staates und der Stadt . Nach
Absolvierung des Realgnmnasiums zu Etten-
£iat trat Heuberger bei der Oberdirektion des
Gösser - und Straßenbaues ein, wo er Arbeiten

Brücken- und Stratzenbautcn am Rhein,
Wutach , Dreisam und Leopolüskanal aus führte,

1885 trat Heuberger, einem Rufe folgend , beim
" tädt . Tiefbauamt Karlsruhe ein . Hier wurde
!** Jubilar mit der Aussührung der Haupt-
^ « lisation der ganzen Stadt betraut . Es folg¬
en tzjx Stadterweiterung , die Eingemeindung
* * Vororte , und kurz vor Ausbruch des Welt-
^ eges die große Arbeit des fetzigen Bahnhofes

seinen sämtlichen Plätzen und Zusahrts -
^» ßen. Man wird sich noch der gewaltigen
^ beit, die dort geleistet wurde, erinnern . Des
mbilars biederer Charakter und edle Gesinnung
? r seine Arbeiter schufen ihm ein bleibendes
^ nkrnal für seine unermüdliche Arbeit. Nach
; Tienstjahren trat Heuberger 1921 in den
"vhlverbienten Ruhestand. Möge es dem Jubi -

vergönnt sein, noch viele Jahre in Gesund-
zu verleben.

».Der Karlsruher Tnruverei « 1816 empfängt
^ enstag, den 31. Juli , abends S .l« Uhr . keine
N Sonderzug vom Deutschen Turnfest in

k« zurückkehrenden , bis jetzt bekannten,
Ranzsieger : .Kiefer , Hermann . Schmidt ,

Geisthardt , Julius : Kutterer ,
Indols , und Festteilnehmer. In Begleitung

Harmoniekapelle, unter Leitung ihres Di¬
enten Kapellmeister Rudolph , werden die
- "rnerinnen und Turner nach dem Bereins -nach

*1 Kaffee Nowack marschieren , wo eine Be-
" «ßungsfeier stattfindet. iS . d . Anzeige .)
. Die Polizeikapelle Karlsruhe in Basel. I »

„National -Zeitung" ist zu lesen : Es war für
L . Mitglieder unserer Polizeimusik ein wahres
Mt , die Badische Polizeikapelle Karlsruhe zu
Abfangen. Am Abend aber, als die Gäste im
^ Naurant Neues Warteck am Badischen Bahn¬
tet » Konzert gaben war das Staunen auf der
-i^ te der Basler . Da spielte wieder einmal eine
o» er trefflich geschulten deutschen Kapellen,
"kren Mitglieder ihre Schulung einer ehemali -
ÖSh Regimentsmusik verdanken. Die Holzbläser,

500-Zahrfeier
für Markgraf Bernhard von Baden

Die Bernharduskirche hat zum Bernhardus -
Jubiläum ein weiteres Schmuckstück erhalten.
Zu den bereits vorhandene» kunstvoll geschnitz¬
ten Flügelaltären ist ein neuer Altar mit der
Statue des seligen Markgrafen getreten , der auf
der Nordseite des OuerschiffeS Aufstellung ge¬
funden hat . Das ausgezeichnet gelungene Werk
christlicher Kunst stammt aus dem Atelier des
Freiburger Bildhauers Dettlinger . Auf dem
Altartisch stand während des gestrigen Sonntags
ein kostbarer Reliqienschrein .

Der Bernhardusaltar wurde am Morgen von
Weihbischof Dr . Burger konsekriert . Dann
läuteten die Festglocken zum Pontifikalamt .

Um 9 Uhr wurde der Wethbischof in feierlicher
Prozession , an der sich die Abordnungen der
katholischen Vereine der Oststadtpfarrei mit
Fahnen und Wimpeln beteiligten, vom Pfarr -
hause abgeholt und in die Kirche zum Chor ge¬
leitet, die bis auf den letzten Platz besetzt war .
Stadtpfarrer Dr . Kiefer bestieg sofort die
Kanzel, um in einer ergreifenden Festpredigt
das Lebensbild des Markgrafen vorzustellen, der
ein heroisches Beispiel des Verzichts aus die
Freuden der Welt gegeben habe.

Danach schritt der Weihbischof zum Hochaltar ,
um die heilig « Handlung zu beginnen. Seit
Wochen hatte sich der Kirchenchor unter der er¬
probten Leitung des Chordirektors Arthur
Fritz darauf vorbereitet , die Feierlichkeit des
Pontifikalamtes durch weihevollen Kirchengesang
zu erhöhen. Auf bas „Ece sacerdos magnus"
von Goller, das beim Einzug des Bischofs ge¬
sungen wurde, folgte die herrlich « B-Dur -Mefle
für gemischten Chor und Soloquartett , die uns
Josef Handn geschenkt hat. Zwischendurch hörte
man auch Werke Mozarts mit Orchesterbeglei¬
tung. Das lag durchaus im Rahmen einer ein¬
heitlichen musikalischen Gesamtwirkung.

Als Solisten traten auf die Konzertsängerin-
nen Maria Luis« Amerbacher tSopran ) und
Frau Clara Müller - Hurst (Alt) , sowie die
Konzertfänger Wetzbecher und W i e b e r.
Chordirektor Fritz und die Schar seiner Ge¬
treuen haben die übernommene Aufgabe glän¬
zend gelöst . . Am Schlüsse des Festgottesdienstes
burchbrauste nach dem bischöflichen Segen das
„Großer Gott" die heilige Halle , worauf der
Weihbischof von der Geistlichkeit und den Fah¬
nenabordnungen zum Pfarrbause zurückgelcitet
wurde. Auch in allen anderen Kirchen des
Stadtdekanats Karlsruhe waren gestern Predigt
und Hochamt dem Gedächtnis des Markgrafen
gewidmet .

Seinen Ausklang fand der Hauptfesttag in
einer '

öffenilichen Bernhardusfeier
die am Abend unter reger Anteilnahme der
Katholiken der ganzen Stadt im großen Fest¬
hallesaal stattfand. Ter groß« Saal und die
Galerie waren dicht besetzt , als um K8 Uhr der
Weihbischof in Begleitung der Pfarrgeistlichkeit
erschien. Die katholischeJugendgcmeinschaft hatte
ein ausgewähltes Konzertprogramm zusammen¬
gestellt, das von der Harmoniekapelle und ben
Kirchenchören von St . Bernhard und St . Michael
bestritten wurde. Di« musikalischen und gesang¬
lichen Leistungen boten einen seltenen Kunst¬
genuß und der reiche Beifall, den die Dirigenten
Chorüirektor Arthur Fritz und Hugo Ru¬

dolph mit ihrer Gefolgschaft fanden , war wohl¬
verdient.

Nach der Ouvertüre zur Oper „Stradella "
nahm Stadtdekan Msgr. Dr . Stumpf das
Wort zur Begrüßungsansprache . Nach
einem Rückblick auf die sich dem Ende zuneigen¬
den Jubiläumsfestlichkeiten hieß er mit dank¬
barer Freude den bischöflichen Gast willkommen .
Auch begrüßte er den anwesenden Justizministct
Dr . Trunk mit dem Ausdruck der Genug¬
tuung über die Anteilnahme von Vertretern des
Staates und der Stadt an der Jubelfeier . Herz¬
liche Worte des Dankes und der Anerkennung
fand der Redner für di« katholische Jugend , die
diesen Abend ermöglicht habe . Er solle ein heili¬
ges Amen der lebendigen Tat im Zeichen dcS
Kreuzes sein.

Es folgte die „Frühlingsbotschaft" für gemisch¬
ten Chor und Orchester von Gabe und darauf die

Festansprache
des Weihbischofs Dr . Burger , den die Tau¬
sende beim Betreten des Rednerpultes stürmisch
begrüßten. Der Bischof bankte für den freund¬
lichen Empfang und versichekt« , baß er von Her¬
zen gern« zur Festversammlung gekommen sei ,
di« ja ein Ehrenabend für Bernhard sein soll«,
dieses teuren und einzigen Kindes unserer badi¬
schen Heimat, das zu den Ehren der Altäre ge¬
langte. Die katholische Jugend Karlsruhes habe
den Beweis erbracht, daß sie getragen ist von
den hohen Idealen Bernhards . Er sei darum der
besondere Patron der Jugend , weil er sich aus¬
zeichnet« durch eine hohe Selbstachtung, di« ihn
befähigte , inmitten der verführerischen Welt ein
Leben der Reinheit und Heiligkeit zu führen,
sowie durch die große Selbstlosigkeit , mit der er
sich in den Dienst einer großen Idee stellte- So
sei der selige Bernhard unserer Jugend nach
zwei Richtungen zum Lehrmeister geworden.
Ihm durch die Tat zu folgen ! möge heute ihr
Bekenntnis und Gelöbnis sein. — Die Rede
wurde mit begeistertem Beifall ausgenommen.

Das Streichorchester spielte alsdann das er¬
greifende Pianiffimo des Andante religioso und
des Hymnus von Palestrina . Daran reihten sich
die wuchtigen Akkorde der „Allmacht" von Schu¬
bert, wobei Chöre und Musik im Verein mit dem
Tenorsolo Konzertsänger O . Wieder in Ton¬
gebung und harmonischem Zusammenspiel Her¬
vorragendes leisteten . Chordirigent Fritz sah
seine Mühe reichlich belohnt.

Nachdem noch eine Jungmäöchengruppe mit
einem lieblichen Reigen erfreut hatte, folgte .die
Uraufführung des Bühnenspiels „Markgraf
Bernhard von Baden, der Selige"

, versaßt von
Dr . Eugen Zimmermann , wozu Direktor Bur -
kard ein« außerordentlich stimmungsvolle Stil¬
bühn « entworfen hat. Das Stück bracht« drei
Bilder aus dem Leben und Sterben Bernhards :
den Verzicht aut die Regierungsgeschäfte , die Er¬
nennung zum kaiserlichen Gesandten und ein«
Szene nach der Bestattung auf Moncalieri . Es
ist eine Heimatspieldichtnng im besten Sinne des
Wortes , deren tiefer religiöser Zug mit der Lo¬
sung „Gott will es" Herz und Gemüt ergreift.
Die vereinigt« Spielschar der männlichen Ju -
gendt>ereinigungen tat ihr Bestes , um die zu¬
geteilten Rollen im Sinne des Dichters durch-
zuführen. Di« Aufführung und damit der
Abend selbst klang aus in das „Großer Gott
wir loben dich"

. Es war der würdige Abschluß
der Karlsruher Jubiläumsfeierlichkeiten.

namentlich die Klarinetten sind numerisch nicht
besonders stark vertreten , aber dafür werden
die melodieführenden Trompeten und Hörner
von wahren Künstlern gespielt , deren ungemein
sicherer, glanzvoller und nie schreiend wirkender
Ton bezaubern muß . Machtvoll klingen die
Bässe, aber auch hier ist es ein weicher , kulti¬
vierter Klang, der die Harmonien zu stützen und
zu füllen hat. Alles wurde unter der Leitung
von Obermusikmeister H eisig äußerst effekt¬
voll . mit Schneid und rhythmischer Präzision
gespielt , so daß sich der Beifall des Publikums
— das Restaurant und die breite Terrasse waren
bis zum letzten Platz besetzt — dauernd steigerte .
Den Höhepunkt erreichte die Begeisterung, als
Herr Vogel , der Präsident der Basler Poli¬
zeimusik, dem Dirigenten der Gäste eine »
Blumenstrauß überreichte , als die Karlsruher
unsere Schweizerhymne intonierten und schließ¬
lich Herrn K a b i s ch , den Dirigenten der Basler

Polizeimusik baten, zwei ihrer schneidigen
Märsche zu dirigieren .

Sommeroperette . Man schreibt unS : In der
am Montag , den 30 . Juli , abends 7X Uhr, zur
Aufführung gelangenden Operette „Der Vetter
aus Dingsda " singt Johannes Müller aus
Berlin die Hauptpartie . Die Partie des Hann-
chen wird von der bekannten Soubrette Else
Müller gesungen . Als jugendlicher Komiker
gastiert der Operettenbuffo vom Stabttheater
Dortmund , Otto Dewald .

Erfolg eines badischen Architekten km Rhein¬
land. Bet dem Wettbeiberb für die Erbauung
eines großen Bank- und Verwaltungsgebäudes
in Düsseldorf, das „August-Thyffen -,Haus"
wurde das Projekt des Architekten Professor
Josef Graf in Karlsruhe prämiiert und zur
Ausführung bestimmt .

Schlägerei.
In der Nacht zum Sonntag entwickelte sich

vor einer Wirtschaft auf dem Werderplatz zwi¬
schen einer Gruppe Studenten und einer Gruppe
anderer jungen Leute eine Schlägerei» in deren
Verlauf ein Student von hier von einem Ar¬
beiter mit einem harten Gegenstand so zugerich¬
tet wurde, daß er mit mehreren Löchern im
Kopf ' bewußtlos liegen blieb . Schließlich mußte
der Polizeinotruf eingreifen und die Ruhe wie¬
der Herstellen.

Gefahren der Straße -
Samstag mittag wurde ein durch die Kaiser»

allee fahrender Radfahrer beim Abbiegen nach
der Körnerstrabe von einem hinterher folgenden
Motorradfahrer angefahren. Das Fahrrad
wurde beschädigt. Der Radfahrer hatte es un¬
terlassen , sein Abbiegen rechtzeitig durch Zeichen
anzudeuten.

Samstag abend stieß Ecke Kaiser- und Lamm -
straße ein Personenkraftwagen mit einem Rad¬
fahrer zusammen. Dieser wurde leicht verletzt .

Ecke Zähringerstraße und Marktplatz wurde
ein Radfahrer von einem Motorradfahrer an¬
gefahren. Den Schaden litt der Radfahrer :
schuld hatte aber der Motorradfahrer , weil er
aus der Zähringerstraße kommend , dem auf der
Karl -Friedrichstraße fahrenden Radfahrer das
Vorfahrtsrecht nicht gelassen hatte.

In der Erzbergcrstratze prallten zwei Rad¬
fahrer in voller Fahrt aufeinander : einer da¬
von blieb bewußtlos liegen . Ter herbeigerufene
Arzt stellte leichte Verletzungen fest : nach 20
Minuten konnte er auch ohne Hilfe nach Hause
gehen. Er war selbst schuld , weil er die rechte
Seite der Fahrbahn nicht innegehalten hatte.

Am Sonntag nachmittag stieß der Führer
eines Personenkraftwagens beim Einbiegen an¬
der Hirschstraße in die aKiserstraße unter Außer¬
achtlassung des Vorsahrtsrechtes mit einem Mo-
trrabsahrer zusammen . Das Motorrad wurde
stark beschädigt, der Kraftwagenführer fuhr
rücksichtslos davon, ohne sich um d.en Vorfall zu
kümmern.

Auf dem Radfahrweg Rüppurr — Karlsruhe
wurde gestern abend eine Radfahrerin von
einem unbekannten Radfahrer angefahren und
verletzt . — Ein ähnlicher Zusammenstoß ereig¬
nete sich gestern abend aus dem Bahnhofplatz .

*
Berkehrsunfall . Samstag vormittag , kurz

nach )412 Uhr, wurde im Gelände des Rhein¬
hafens eine Zugmaschine mit Anhänger in dem
Augenblick , als sie aus dem Fabrikhof der Firma
Kathreiner kommend , das zwischen der Werst -
straße und den Fabrikanlagen laufende GleiS
der Reichsbahn überqueren wollte, von einer
Lokowotive erfaßt, einige Meter weit geschleift
und stark beschädigt. Der Führer , der Zug¬
maschine hatte sich noch rechtzeitig durch Ab¬
springen retreu können .

*

In unseren Bilderschaukästen
sind zur Zeit folgende Bilder ausgestellt: Be¬
ginn des Deutschen Turnfestes in Köln, — Wie¬
ner Sängerbundesfest . — Trachtengruppe im
Wiener Festzug . — Zum Tod Löwensteins . —
Start zum französischen Ozeanflug. — Davis -Cup
in Paris . — Universität gegen Techn. Hochschule ,
Berlin . — Ankunft der amerikanischen Teilneh¬
merinnen an den olympischen Spielen . — Hertha
B .S . C . gegen Wacker-München 2 : 1. — Sportfest
in Luckenwalde . — Einweihung des Eisenbahn¬
tunnels Frankreich—Spanien .

Drgesanzeigen
Rar bei Aufgabe tum Anzeige» «toi« .

Montag, den 30. Jnli 1338.
LtLdt. Sonzerthans tSommeroperette) : 7X Utzr. . Da»

DrcimäberlbauS".
Saffee -Sabarett-Roland: Ein musikalischer Borkampf

und neun Prachtnummern.
Hotel »Germania" : 3—8 Uhr . Grobe Buchausftelluna

der Deutschen Buch-Gemeinschaft.
Grober Jahrmarkt in der Albftedlnng tvlobnstrab«) :

8 Uhr . Konzert , Volks - und Kinderfest : abend»
Feuerwerk .

Reiteroereiu SarlSruhe-Darlanden : 4 Uhr. Volk»,
belustigung aus dem Festplatz am Damm»»««
»um Rappenwürth.

Sr. Weinreichs Nottenfither D
D sicherer Schulz gegen MottenfraA

Yfäar * atf e

AefioM Xij
( m * TlnKtui mm

oder wenn die Kopfhaut juokt und Sohuppenbildung eintritti
Ist es höchste Zeit , an eine zuverlässige Haarkur zu denken.

‘Wahlen Sie aber nur ein ernstes ,vertrauenswürdiges Haarpflegemittel :

Birhen - Vasser
Das quälende Jucken verschwindet ' sofort — Sohuppenbildung,
Haarausfall , Spalten und Brechen der Haare werden verhütet,
der Haarwuchs wird kräftig angeregt — — Das Haar wird
voll, glänzend, duftig und geschmeidig . — — Vorseitiges Er¬

grauen wird bei dauerndem Gebrauch vermieden!
Bftelfterte Anerkennun» von Arsten und Laien. - — Seit 40 Jahren . bfwjfclV

Pr*]»i. *M. aSfiund3.7B , SuUar IftKU
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Hamburg in Front .

H .G.B. schlägt Hertha 5 :2.

Baden turnt gut
Große Erfolge der badischen Turner in Köln.

N Altona , 29. Juli . Mg . Drahtber .) Die
Deutsche Fußball - Meisterschaft ist
eutschiede« . Sie wurde mit einer lieber -
raschnng abgeschloffen, die man selbst nach dem
hohen 8 : 2 - Sieg des Hamburger S .B . über den
süddeutsche« Meister Bayer » München in der
Vorschlußrunde nicht für möglich gehalten hätte.
Wohl gab man dem in seinem alten Kampfgeist
wiedererwachtcn norddeutschen Meister für das
Endspiel Gewinnchancen , daß er aber de« Ber¬
liner Meister Hertha B .S .C. derart überlegen
abfertigen würde, hatte man doch nicht gedacht.
Hertha ist doch schließlich nicht irgendeine, son¬
dern eine sehr gute Mannschaft , die in den letz¬
ten Monaten allgemein stark für die Meister¬
schaft favorisiert wurde. Die B e r l i n e r waren
auch im Endspiel den Hamburgern technisch zu¬
mindest ebenbürtig . Der Angriff war im
Znsammenspiel und in der Ballbehandlung so¬
gar bester , dafür brachte» aber die Norddeutschen
die wesentlich größere Durchschlags¬
kraft mit. Das Schutzvermögeu der Hambur¬
ger Stürmer war einfach verblüffend. Sehr
verdient um den Sieg hat sich aber vor allem
die Hamburger Läuferreihe gemacht, die ein
überragendes Spiel lieferte und ihren Angriff
immer wieder Vortrieb . Wenn auch das Ergeb¬
nis die Spielstärke der beide« Mannschaften nicht
treffend wiedergibt, so kann man doch sagen ,
daß der H.S .B . verdient gewann. I « seiner ge¬
genwärtigen Form dürste er auch kaum in einem
Meisterschaststrefse « von einer anderen deutschen
Mannschaft zu schlagen sein und deshalb trägt
er anch den Titel eines Tentschen Meisters ver¬
dient

Das Endspiel fand im Bolksparkstadion zu
Altona einen würdigen Rahmen. Wetter und
Platzoerhältniffe befriedigten. Der Andrang der
Sportbegeisterten war natürlich sehr stark. Bon
den frühen Mittagsstunden an wälzte sich von
Hamburg nach Altona her ein riesiger Zustrom
von Masten zu Fuß und in Verkehrsmitteln
aller Art zum Stadion . Als der Kampfleiter
Maul -Nürnberg das Spiel anpfiff, wäre 50 000
Zuschauer versammelt. Die stärksten Sympathien
hatte natürlich der norddeutsche Meister, doch
fand auch der Berliner Meister, dem in Sonder¬
zügen . zahlreii : : .Anhänger gefolgt waren , starke
Unterstützung .

Die Mannschaften traten pünktlich um 4 Uhr in
den vorgesehenen Aufstellungen an . Es spielten
für den Hamburger S .V . : Blunk, Risse,Beier : Carlsson , Halvorsen, Lang : Kölzen , Zie¬
genspeck , Harder , Horn , Rave : für Hertha
B .S .C. : Geelhaar : Domscheid,

'Fischer : Leusch-
ner , Müller , Böller : Ruch, Sobeck, Grenze!,
Gülle, Kirsey .

Berlin hat Anstoß , kommt aber nicht weit.
Beide Mannschaften sind außerordentlich auf¬
geregt, wozu auch die Maste mit ihren ,Z>a-
ho -he , Hertha-BSC ." und „Ha -Eß-Vau"°Rufen
beiträgt . Trotzdem wird schon sehr erbittert ge¬
kämpft . Der Ball wandert von Tor zu Tor .
Tann fällt plötzlich in - er fünften Minute be¬
reits der erste Treffer . H a r d e r erwischt bei
einem schnellen Vorstoß der Norddeutschen das
Leder und schießt unhaltbar ein . Hamburg
führt 1 : 0.

Ein Riesenlärm seht ein . Ter Kamps bleibt
aufgeregt und im allgemeinen verteilt . Berlin
kommt zur ersten Ecke, aber Gülle verschießt
den Ball . Berlins Verteidiger bringen ihre
Abseitstaktik zum Vorschein und wenden sie
auch einigemalc mit Erfolg an, können aber
nicht verhindern , daß in der 12. Minute ZLe¬
ge n speck eine prächtige Vorlage von Horn
zum zweiten Tor für Hamburg cin-
schießi . -Hamburg drängt jetzt, von seiner
Läuferreihe sehr gut unterstützt, einige Minuten
lang beängstigend . Schuß auf Schuß folgt . In
der 17. Minute wehrt Gcelhar einen etwas
schwachen Schuß von Ziegenspeck zu kurz ab ,der Hamburger springt hinzu und verwandelt
im Nachschub . 3 : 0 heißt das Ergebnis .
Man ist » verblüfft und die Massen rasen vor
Begeisterung. Nun setzt sich aber auch Berlin
mit erhöhtem Eifer zur Wehr. Ter Ball wan¬
dert flüssig, aber hinter dem Angriff sitzt nicht
der Druck, wie man ihn bei Hamburg sieht .
Hertha kommt zu einer zweiten Ecke, die aber
auch nichts einbringt . Eine weitere gute Chance
bringt ein Strafstoß . Ter freistehende Ruch
er -- " ' » den Ball , schießt , aber der Schuß wird
abgewehrt. Endlich katm nach gutem Zusam¬
menspiel Kirsey in der 20 . Minute ein Tor
an sh ölen . Der Gegenangriff Hamburgs
endet mit einem Abseits von Harder . Nach
zwei Ecken für Hamburg endet ein Durchbruch
Harders wiederum in einer Abseitsstellung .
Tie Pause kommt.

Nach dem Wiederanstoß Oebt man einige gute
H^ B . - Anariffc , die aber meist im Abseits
enden . Das Spiel bleibt ziemlich aus¬
geglichen . Beide Mannschaften erzielen
einige Ecken . 5 : 4 für Berlin steht schließlich
das Eckcu 'verhältnis . Bei der vierten Ecke für
Hamburg schießt Harder knapp über den Pfosten .
In der 15 . Minute geht Rave mit dem Ball
aus der Außcnlinie entlang : nach schnellem
Lauf flankt er zu Horn und dieser schießt
zum vierten Tor ein .

Berlin ist aber trotz dieses deprimierenden
4 : 1 nicht entmutigt , sondern kämpft jetzt mit
allen Energien . Blunk im -Hamburger Tor
muß verschiedene mehr oder weniger scharfe
Schüsse halten. Bei einem Zusammenstoß mit
Grenze! wird Beier verletzt , Grenze! erhält
eine Verwarnung . Dann wird Hamburg wie¬
der sehr gefährlich . Geelhar rettet wieder¬
holt gut, muß aber in der 20. Minute einen
scharfen Schuß von Kölzen passieren lasten .
5 : i für Hamburg steht die Partie , da wird
Berlin kaum noch etwas ausrichten können .
Fünf Minuten später fällt zwar durch Gren -
z e l noch ein Gegentor, damit ist dann aber
auch die Herrlichkeit zu Ende . Zwar haben die
Berliner jetzt mehr vom Spiel , aber die Ham¬
burger Hintermannschaft ist nicht
mehr zu schlagen . Auf der anderen Seite
finden allerdings die schwächer werdenden An¬
griffe des -HSV . auch den Erfolg nicht mehr.
Die Berliner Verteidigung arbeitet jetzt sehr
sicher und wendet wiederholt mit Erfolg ihre
Abseitstaktik an . Als der Schlußpfiff ertönt,
setzen riesige Ovationen für den Sie¬
ger ein . Das Publikum durchbricht
die Barrieren und trägt die Man¬
nen des HSV . im Triumph vom
Platz .

Nicht nur der Fußballsport , sondern auch die
Pflege des deutschen Liedes und edler Gesellig¬
keit haben im Jubelverein « ine -Heimstätte . Ver¬
diente Futzballveteranen, die dem Verein sport¬
lich zum Ansehen verhelfen, denen bas Alter
aber die sportliche Betätigung erschwert , die
Kehle aber nicht rosten und den Humor nicht
versiegen ließ , schlossen sich in einer Gesangs -
abteilung zusammen zur Pflege ideellen
Gutes . Diese Abteilung wurde zu einem Kitt,
der auch bei sportlichen Rückschlägen festen Zu¬
sammenhalt gewährleistete, die Sturm - und
Drangperioden stets zu überwinden und dem
Jubelverein die Hochachtung stets zu wahren
wußte. Dies kam bei der Jubelfeier im dicht¬
besetzten Colosteumssaale erneut zum Ausdruck .
Unter Ausschaltung sportlicher Darbietungen
bot das Festprogramm edle , genußreiche Unter¬
haltung. Neben der Sängerabtetlung
und der Polizeikapclle waren zur Mit¬
wirkung gewonnen Frl . Selma Mangel
lTänze ) , Konzertsängerin Martha Jdlcr und
Pianist Petri . Nach Webers Ouvertüre zur
Oper ,O)beron" durch die Pvlizcikapelle sprach
Frl . Maria Reiser ausdrucksvoll den Fest-
prolog : Vorsitzender Wilh. Reiser begrüßte
die stattliche Festgemeinde und die zahlreichen
Ehrengäste. „Schäfers Sonntagslicd " durch die
lvesangsabteilnng schuf die Weihestimmung. Der
Chorleiter (Schlageter) hat aus dieser Abtei¬
lung ein stimmungsvolles Instrument geschaf¬
fen . Edel in Ton und Klangfarbe, folgte die
kleine Sängerschar den feinfühligen Regungen
ihres Dirigenten . Baumanns „Waldguelle " ,
„Unterm Lindenbaum" und „Spielmannslied "
waren weitere Liedgaben , die zur Begeisterung
hinrissen . Nur volle Hingabe und Idealismus
führt zu solch prächtiger Leistung . Mögen die
Aktiven des Sport hieraus die Nutzanwendung
ziehen , damit sie sich ebenbürtig dem alten
Stamm zur Seite reihen, Die reifen künst¬
lerischen, dem Programm sich bestens anpassen¬
den Darbietungen der Solostimmen fanden eine
dankbarste Zuhörerschaft . Im Mittelpunkt stand

die Festrede mit anschlicßende« Ehrungen.
Vorsitzender Wilh. Reiser streifte die am

7 , März 1898 erfolgte Gründung unter dem
Namen F . C . Germania Beiertheim, gedachte
der Förderung durch den damaligen Bürger¬
meister Christ . Braun III und Gemeinderat
Martin . 1903/04 trat der Klub in den Südd .
FB . ein in Klaffe C, 1906/07 erfolgte die Aus¬
rückung in Klasse 8 , damit auch die Namen s-
änöerung in B eiert hcimer Fuß ball¬
verein . 1907/08 begann mit dem Einzug auf
den Platz am Wcihcrfeld die Glanzperiode .
1909 40 wurde der Süddeutsche Meister¬
titel errungen . 1910/11 erfolgte der Auf¬
stieg in die -̂ -Klaffe , jetzige Äczirksliga.

Die Kriegsjahre legten den Sportbetrieb
nahezu lahm . Redner gedachte der Gefallenen,
stehend würdigte die Sportgemeinde die zum
Herzen dringenden Worte. 1919 gründete sich
die Süngcrabieilung , Hauptlehrer August
Braun schuf durch opferwillige Tätigkeit die
Grundlage , auf der heute weitcrgebaut werden
kann . Im August 1920 wurde der jetzige Platz
hinterm Hauptbahnhof eingcwciht, die hieran
sich knüpfende » Hoffnungen wandelten sich ins
Gegenteil. 1920/21 erfolgte der Abstieg in die
Bcfähigungsliga , 1924/25 sogar der Abstieg in
die F-K'laffe. Durch Erringung der Pokal-

Köln. 29. Juli .
lBon unserem V -r-Sonderberichterstatter.)
Die Kreisriege des 10. badischen Turnkreises

trat am Samstag , um 12.30 Uhr an und machte
zuerst ihre vorgeschriebenen F rd e i ü b u n g e n.
Schon der stramme Aufmarsch , mit dem Kreis¬
banner voraus , ließ erkennen, daß hier eine
gutgeschulte Mannschaft beisammen war . Mit
großem Beifall wurden die Turner von einer
überaus großen Zuschauermenge begleitet. Die
Freiübungen wurden dann mit Musikbegleitung
unter der Leitung des Kreisturnwartes Ott -
stad t - Offenburg exakt vorgeführt und klapp¬
ten vorzüglich .

Nach einer kleinen Pause marschierten die
Turner aus und nahmen Aufstellung an 3 6
Pferden , die im Kreis aufgestellt waren . Die
Pserdübungen bestanden abwechselnd in Sprung -
und Schwungühungen und zwar turnten jeweils
36 Turner auf einmal. Es wurde in drei Stu¬
fen ( Unter-, Mittel - und Oberstufe) geturnt .
Bei den Freiübungen sowohl , als auch bei den
Pferdübungen konnte man wahrnehmen, daß die
Turnwarte u. Gauoberturnwarte mit ihren Tur¬
nern tüchtige Vorarbeit in den Turn¬
hallen geleistet haben.

Meisterschaft gelang der Wiederauf st ieg in
die Kreisliga . Redner schloß mit der zuver¬
sichtlichen Hoffnung , daß die jetzige erste Mann¬
schaft sich wieder die Stelle erringen möge, die
der ruhmvollen Ueberlieferung und dem Geist
der damaligen Meistermannschaften Ehre macht .

Zur Ehrung übergehend, rückte Braun die
Verdienste des alten Stammes ins rechte Licht .
Ehrengaben erhielten:

1 . Gründer : Braun , Adolf: Essig , Oskar :
Huster , Emil : Leupold , Erwin : Leupöld , Eugen:
Martin , Leop. : Philipp , Max : Schaffner , Fritz :
Schatzner , -Hermann : Schneider, Wilh. : Weber ,
Engelb. : Wicser , Wilh .

2 5 Jahre : Belle , Paul : Braun , Otto : Merz,
Fritz: Pfefftnger, Karl : Rittershofer . AiHust ;
Nothweiler, Helmut: Schätzle , Heinr . : Tckwn -
thaler , Fritz : Weber, Aug . : Zöller, Bernhard .

Für Verdienste : Braun , Aug . : Braun ,
Karl : Bohner , Anton: Bohner , Emil : Edivger,
Fritz : Fuchs , Georg : Huber. Jos . ,- Kreuzwieser ,
Karl : Müller , Wilh. : Schmuck, W .

Für 2 0 jährigc Mitgliedschaft er¬
hielten weitere 38 Mitglieder Auszeichnungen ,
ebenfalls noch einige verdiente Spieler : die
erste Mannschaft erhielt die Bereinsehrennadel .

Herr Edinger würdigte die Verdienste und
das opservolle Einstehen des 1 . Vorsitzenden
W . Reiser , diesem eine Bereinsehrengave über¬
gebend : Schatzner -Hermann dankte im Namen
der Jubilare .

Für das große Ansehen des Vereins zeugen
folgende Glückwunschschreiben, Telegramme,
Ehrengaben usw . : Oberbürgermeister Finter :
Wohlschlcgel-Offcnburg, Spielausschußvvrs. d .
S .F .B . : Brauerei Schrempp: Sportvereine :
Phönix Mannheim : 1 . F . C . Pforzheim : Ger¬
mania Brötzing. : Jöhlingen : V .f .B . Karlsruhe :
Olympia : Hakoah : Ev. Kirchenchor Beiertheim.
Telegramme : Beiertheims Wettkämpfer u . Tur¬
ner von Köln : Südd . F . ». L .V . : Mitglied
Oelsner , Rotterdam.

Ehrengaben überreichten: Dr . Mcinzcr
für Phönix Karlsruhe : Stutz für Frankonia
Karlsruhe : Rihm für Turnverein Beiertheim
und Konrad für Gesangverein Freundschaft .

Glückwünsche übermittelten Haberstroh
als Vertreter des Stadtausschuffes f . L. u . I .
Karlsruhe : Weber für F .V . Daxlanden : Müller
für die Gau-Schiedsrichtervereinigunq: Ochs
für den Bürgerverein Beiertheim: Brannath
für Kreis - und Gaubehörde und für F .C . Baden.

Tas sportliche Programm bringt
vom 5 . bis 12. August eine Jubiläumssport -
wochc : Höhepunkte darin sind die Treffen der
ersten Mannschaft Beiertheims mit der ersten
Phönixclf, dito Frankonia und Germania
Brötzingen. — I .

20jähriges Bestehen des
F . -C . Olympia -1908

F .C. Olympia hielt, anläßlich seines 20. Stif¬
tungsfestes eine S p or t w o ch e ab . Das Tref¬
fen gegen F .B . Beiertheim brachte einen
Sieg von 3 : 1 Toren , nachdem Olympia bei
Halbzeit berits mit 2 : 0 Toren geführt hatte.

Gegen die sehr spielstarke Elf des B .f.B.
Karlsruhe konnte Olympia einen Achtungs¬
erfolg buchen. Ter technisch überlegene Gegner
vermochte erst in der zweiten Spielhälftc das
einzige siegbringende Tor zu erzielen.

30 Zahre K. V. Beiertheim.
Sportliches Jubiläum .

Aus dem Urteil des Kampfgerichtes , welches
ziemlich scharf wertete, sei folgendes bekanw
gegeben :

1. Freiübungen : An - «. Abmarsch sehr 9#|»Verhalten gut, Gesamtausführung sehr
2. Pserdübungen : An - und Abmarsch sehr
gut, Verhalten sehr gut, Gesamtanssühruuss

sehr gut.Der Ucbungsausbau zeigte eine hervor«
ragende Darstellung . Die gesamten Uebn»«

gen aller Stufen znr Nachahmung empföhle^
Mit diesem Kämpfrichterspruch dürfen ^

badischen Turner zufrieden sein. Dem Kreis«
oberturnwart Schweizer - Mannheim , Kreis«
turnwart Ottstadt - Offenburg, sowie der»
Turnausschuß gebührt für die Zusammenstellung
dieser Pserdübungen besondere Anerkennung-

Die badischen Sieger.
42 Prozent der Teilnehmer als Sieget

Das große Ringen um den deutschen Ei«hs»l
kranz beim 14. Turnfest ist für den Einzelka « V>
beendet . Ter Kreis Baden , der zur KreiS»
gruppe ll gehörte, kann non 300 angetretene»
Kämpfer« 140 Sieger buchen. Sieger wurde»-

12 Kampf : Adler-Mannheim TL). 46 176 P-
Auperle-Pforzheim 174, Beißinger - T .V . Dur«
lach 171, Hofele -Villingen 170, Beckeri-Neustaa»
168 , Esterle-Vöhrenbach 166, Regenschett
Mühlburg TB . 166 , Kiefer -Karlsruhe K.TZ -
j|6 165 , Braun -Offenbnrg T .V . Jahn 1®*
Äberle-Homberg T .V . 165 , Moßbrugger-Plo» '
heim T .V . 165, Endres -Mannheim TL ) . 46 l®8’
Faiß -Villingcn 162.

10 Kamps : Ulrich-Brennet T .V. 173 P ..
wey Weinheim Tgcs . 170, Ernst-Mannheim 2--®*
46 164 , Wühler-Mannheim T .V . 46 163, Köblc«
Homberg T .V . 156, Schenk-Brombach T .V . I?«

,
'

Kätz -Pforzheim T .V . 34 151. Mill -Mannh««»
T .V . 46 150 , Werner-Weinheim Tges. 150.

9 Kampf . Aeltcre, I. Klasse: Sieber -Frcibum
Jahn 148 P . , Gratwohl-Weinheim TL) .
Max Schmid t-Karlsruher TL ). 46 142, Hauer
Konstanz T .V . 142, R o t h - Karlsruhe Arb .-B -»-
135, Fünner -Lahr T .V . 127, Troglia -PsorzheATbd. 125 P . . A r m b r u st e r - Durlach Tbd. 1**
Herzog -Lörrach Tbd . 124, Schwarz-Baden Tso-
123, Klug -Oftersheim Tges . 122. .

9 Kamps , Aeltere, II. Klasse: Kurfiß-Huchet*[T .V. 147 P .. Mayr -Pforzheim Tqö . 135. Hetz^
Lahr T .V . 135, Linder-Lörrach TB . 181, Schuo
feld-Breisach T48 . 130, Wunderle-Brennet TA
129 , Schirmack-Mannheim T .V . 46 127, Drei«
Freibnrg Jahn 127, Groh-Neckarau Jahn l*r*
Max Schütz - Mühlburg T .V . 126, Leiblc-HA,
delberg T .V . 46 124, Furrer -Ettlingen T .V. i*"
Fuchs -Wehr T .V . 123. ,

7 Kamps der Frauen : Greulich -Mannher.
T .V . 46 113 P „ Höfler-Mannheim T .B . 46 HZ
Schott-Kehl Tgd . 111 , Latin-Mannheim T .V-
109, Seyferle -Jahn Freiburq 107, Zimmerma»
Mannheim T .V . 46 106, Metz-Weinheim ir« ?
101, Fellner -Pforzheim Turnverein 34
Sommer -Kehl Tnrngö . 97, Ender-Heideloern
T .V . 46 95, Vetter-Pforzheim T .V. 34 95, NaU
Pforzheim Tbd. 95 , Grieshaber -Freiburg
94, Vechtler -Mannheim 93. fVolkstümlicher 5 Kampf der Männer :

'
Gaggenau Tbd . 101 P .. Greulich -Maniihe'"'
T .V . 46 94 . Müller -Heidelberg . Wieb . 91 . « tovr
Weinheim T .V . 90 . Bauer -Kork T .V . 90. Kresse«
Lützelsachsen 89 , Büttner -Plankstadt 87 . Schm -sst
Ottenau Tbd . 86. Völker-Schwctzingen T .V-
Raz- Ziegelhausen Tgd. 86 , Steinbach-Bruwi
T .V . 86 . Mundinger -Offenburg Jahn 84. tw
nert -Seckenheim T .V . 84 , Rothe - Karlsruhe
M .T .B . 84. Trinker -Haningen T .V . 83, Brow
mer-Durlach Tbd. 83. Barth -Homberg T .V - ASauer -Lützelsachsen T .V . 83, Viellieber-Pw »
heim Pol . 82 . Sand -Kirlach TB . 82 . Mull"
Singen 82. Drischel -Rastatt Tschft. 82.
leiter-Mannheim -Käfertal 82 , Eberle-Frem '" ,Jahn 82, Meier , Eng . , Lützelsachscn 81 , Schwa»
Kehl Tg . 80, Dumm -Bruchsal TB . 80, Schwa»
Dietlingen 80, Kern-Emmendingen TB .
Lörcher - Karlsruhe M .TB . 79. Kupfersdelberg Tgm . 79, Schmich-Deckenheim Iah " *
Kölle-Mannheim-Ääfertal 78. KüblerEörr
T .V. 78 , Bllhler -Dchiltach 78 . Fuchs-Einwev
dingen TB . 78, Schcrer-Lörrach -St . 78, Boo
Weinheim T .V . 78 , Weiß -Pforzheim, V " !- „
Lier-Mannh .-Rheinan 78 , Kast-Mannheim
78, Wörner -Offcnbnrg Tgd. 77 , Lichtenbera
Gochsheim 77, Ocrtel -Kehl TB . 77 . Dcca .
heimer-Hockenhcim Tb. 77, Weiß-Hockenh . ^
77, Mößner -Brötzingen 77, Fitz-Lörrach T," 76,
F l i e tz - Karlsruhe

" M .T .B . Blankcn^ rg '
' ‘ “ '

:r-PforzheimMannheim TB . 46 76, Weber -Pforzheim
76 Punkte.

Fünfkampf der Acltcren, I, « lasse:
Hardt - Karlsruher TB . 46 104 P ., WE
Eppingen TB . 102 . Walther-Frciburg Jssh»
Mäulc -Turlach TB . 94 , Handrich -Haßlach~ ■i' iTiitrnJ-'Rmt SÄ STl? Ruf - ' ' » !

81.94 , Hanparter -Freiburg °Rust 85 , M . Ruf « ',
bürg Tschft. 72 , Vvlkert-Mannheim TB .
Manz-Pforzh . TB . 34 76. Rau -Mannhcim
46 76, K . Kutterer - Karlsruher T .V . « L ^ f

Fünfkampf der Acltcren. II. Klasse : Fladt -K^ ^TB . 121 P . , Bcrger -Plankstadt 115, BenziuK^g
Feudenheim 93, Rodenberger-Osfcnbnrg Tgo -
92 , Gropp -Scckcnhcim 91 , Dantel -Herbolzm
88, Stier , Josef , Singen 87, Kicnzlc -Frcivl
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AHst. 82, König-Offenburg Tgd . 46 81 , Martin -»
Arlasingen 86 , Bertsch -Villingen 79, Weber -
Bulach 78, Schneidcr-Freiburg Tsch . 78, Bartho -
ioma-Offenburq Jahn 78 , Ohler -Bruchsal Tbd.

Kuhnle-Pforzheim T .V . 34 75 P.
Volkstümlicher Vierkamps der Turnerinnen :

^?ich-Kehl TLZ. 45 66 P ., Appel-Feudenheim 66« » Punkte.
.In den Schwimmkämpfen der Turnerinnen

lnng Gretel S t o l l vom Mannheimer Turn -
verein 1846 als 2. Siegerin , 100 Meter Seite -
»Iwimmen , hervor. In der 4 mal 100 Meter -^ Nlststaffel würbe bei Pforzheimer Turn -" erein1846 Sieger . Zeit 6 Min . 12 Sek .

*
9tat Fünfkampf 6er Männer siegte, wie wir

ühon gestern melden konnten , auch ein Mitglied I
£*8

, Turnerbundes Durlach und zwar Paul^ römme ( nicht Paul Römer ) .

Sport in Kürze.
Beim Deutschen Turnfest in Köln ge»

wann der Harburger Turnerbnnd die Fußball-
Reisterschast , TB . Chemnitz -Gablenz holte stch

Titel im Handball.
*

. Bei den Deutschen Radmeister -
ichaste « des BDR . siel die Stratzcnmeister-
»chaft an den Franksurter Herrensahrer Koch,we Bahnmeisterschaft über 1666 Meter an Bern¬
hardt -Hannover, der auch über LS Km. Meister
wnrde. In der Vereins -Meisterschaft über die
-" Nische Meile siegte wieder Excelsior -Drcödeu.

h-
Carraciola auf Mercedes erreichte beim

Gabelbachrenncn des ADAC, in der Neun¬
wagenklaffe die beste Zeit des Tages .

*
Beim Tanbensnh l Rennen des

ADAC . fuhr Kappler-Gernsbach auf Bugatti
we beste Zeit des Tages . Kappler gewann das
schwere Renne« damit zum dritten Male .

*
I » Genf gelangte am Sonntag der Grobe

Preis von Europa für Motorräder zum Aus¬
zug , der den Schweizer Handle« auf Moto»
mccoche sowohl in der 356-, wie in 566 » ccm»
ulaffe als beste« Fahrer sah.

*
Ueber 166 Nennungen sind für den

ATAC -Bergrekord bei Freiburg abgegeben
worden .

Olympische Hoffnung ?
Ole Wassersportler jn Amsterdam. - Boxen, Beiten und

Schwerathletik am Start.
Die besten Chancen scheinen noch die

Schwimmer zu haben . Allerdings sind wir
gerade im Freistil sehr schwach. Amerika ist
hier nicht nur quantitativ sondern auch quali¬
tativ hervorragend vertreten und sein« .Haupt¬
gegner sind immer noch Arne Borg , Boy
Charlton und — die Japaner .

Ja , die Japaner . Auch unser Ede R a d e °
macher scheint hier scharfe Konkurrenz zu be¬
kommen , wenn die Weltrekordzeit des Japaners
Tsuruta auch nur annähernd stimmt . Sein
größter Gegner dürfte aber immer noch der
Kanadier S p e n c e sein , und da er ihn schon
zweimal einwandfrei schlug , warum nicht auch
diesesmal? Hier winkt uns ein olympischer
Sieg !

Und auch unsere Vrustschwimmerinnen, beson¬
ders Lotte Müh « , haben di« denkbar besten
Aussichten , während es im Freistil auch bei den
Damen hapert. Das Rückenschwimmen wird un¬
ser Meister Küppers sicher auch erst nach härte¬
stem Kampf abtreten , und wenn schon , dann
höchstens an die Amerikaner Lauffer oder Kajak .

Weit beffer scheinen unsere Turm - und
Kunstspringer daran zu sein, aber hier
wird das mehr oder minder subjektive Beurtei¬
lungsvermögen der Richter uns vielleicht eine
ganz gewaltige Enttäuschung bescheren. Wie weit
wir in den Staffeln kommen werden? Ame¬
rika wird sicher vor uns sein, wahrscheinlich auch
noch Japan , «in dritter Platz wäre schon ein
schöner Erfolg.

Noch schwerer als die Schwimmer werden es
die 3i ude re r haben , und eine Vorschau ist hier
so gut wie ausgeschloffen , denn gerade im Ru¬
dern fehlen fast sämtlich« einigermaßen stichhal¬
tige Bergleichsmöglichkeiten . Ob und wo wir
Chancen haben ? Zeiten, an und für sich schon |

graue Theorie, besagen hier bei der Verschieden¬
heit der Regattastrecken schon rein gar nichts .
Wir müssen uns schon gedulden !

Ueberhaupt Vergleichsmöglichkeiten . Auch im
Boxen sind sie nicht allzu groß. Wohl sahen
die letztjährigen Europameisterschaften uns in
Front , aber was kann Amerika? Um wieviel
haben sich unsere anderen Gegner verbeffert?
Alles Fragen , die erst Amsterdam selbst beant¬
worten kann .

Und in den Reitkonkurrenzen haben
die verschiedenen „Concours Hippiques" uns nur
gezeigt , daß andere Länder hier auch sehr stark
sind , haben uns unsere eigenen Ausscheidungen
in Doberan gezeigt , daß der Tod des Prinzen
Friedrich Sigismund ein nahezu unersetzlicher
Verlust für uns war . Versagen werden die
Langen und N e u m a n n u . Cie. sicher nicht,
ob 's aber zum Sieg reichen wird?

Und schließlich die Schwerathleten . Hier
spricht di« Papierform alias Weltrekordtabelle
klar und eindeutig für uns . Die Rheinfrank ,
Mühlberger und Stratzberger und
Trebiatschowsky usw . haben den Sieg
zwar noch nicht in der Tasche, aber doch in durch¬
aus greifbarer Reichweite . Ein mehr oder min¬
der großes Versagen gerade hier wäre eine der
bittersten Enttäuschungen, die Amsterdam uns
bescheren würde.

Nun aber Schluß. Ich habe vielleicht den
einen oder anderen vergessen oder reicht er¬
wähnt. Was tut 's schon . Es sollte ja keine
Vorschau werden, sondern nur der Versuch einer
solchen .

Unsere deutschen Vertreter werden kämpfe« in
Amsterdam Ob glücklich , ob siegreich? Sicher
aber werden sie tapfer, ehrlich und fair kämpfen .
Und werde» ihr Vaterland würdig vertreten !

Wandern und Schullandheim.
Don

Hermann Jang, Turnlehrer Karlsruhe .*
Der deutsche Segelflieger Heffelbach

konnte in Amerika mit seinem Gleitflugzeug
»Darmstadt" über 56 Minuten in der Lust blei-
be « «nd bei einem zweiten Versuch sogar den
Amerikanischen Rekord auf 58 Min . schrauben.

Die deutsche Olympia - Wasser -
" all - Sicben trug gegen eine Berliner
Vertretung ein Probespicl aus , das sie mit 4 : L
Treffern gewann.

*
Karl Sahm , der dentsche Wcltergewichts-

ooxmeister , verteidigte seine« Titel erfolgreich
6ege« den Herausforderer Seyfried.

*
Ein Boxläuderkampf Württem¬

berg - Bayern kam in Ulm zum Austrag .
Die Schwaben siegten knapp 16 : 8.

*
Cilly Nutzem nahm in Bad Kreuznach '

s« Fra « Richter-Weiherman« für die i« Köln
erlittene Niederlage Revanche , sic siegte 6 : 1,
< : 2.

*
Gofewich - Frankfurt a. M . gewann

beim Würzburger Tenuis -Turnier im Herren -
«iuzel die Meisterschaft von Würzburg.

7. Karlsruher Schüler- und
Zugendregatia .

Rheinklub „Alemannia " siegt im
1 . Jugend 'Vierer und Ermunterungs -

Vierer .
Bei günstigem Wetter und mäßigem Besuch

fand die Schülerregatta statt, die 9 spannende
Rennen und einen Alleingang brachte. Domi¬
nierend war wieder der Heidelberger
R .K. , der mit 5 Siegen an der Spitze steht. Di«
körperlich sehr kräftigen Mannschaften sind tech¬
nisch gut ausgebtldet und dürsten im Süden
kaum zu schlagen sein. Von den auswärtigen
Vereinen konnte der Mainzer R .V . im Än -
mnger -Vierer und die Stuttgarter R .G .
in der 2 . Abteilung des Achters erfolgreich sein.

Der Rheinklub „Alemannia " kann
brit seinen Jugendruderern im 2. Laus des
l . Jugend -Vierers gegen die H e i l b r o n n e r
R .G . „Schwaben " siegreich sein . Im Er -
niunterungs - Vierer geht er mit einer
weiteren Mannschaft im Alleingang über die
Bahn , nachdem die Heilbronner R .G. Schwaben
Und Mainzer R .B . durch Sieg ausscheiden muß¬
ten . Die Ausbildung der Ruberer der Aleman¬
nia leitete der Sportlehrer Schabt , der mit
«einen Erfolgen in Heidelberg und Karlsruhe
wohl zufrieden sein kann . Dem Karlsruher
R .V . von 1879 war es nicht vergönnt Erfolge

erringen , mit Ausnahme des eingeschobenen
Stadt -Einer , in welchem Waldemar Moder
seinen Bruder Erich in ganz überlegener Weise
schlagen konnte .

, Die Regatta nahm trotz der primitiven Ein-
^ chtungen einen wohlgelungenen Verlauf . Der
Schiedsrichter, Herr Zipp vom Rastatter R .C.,
brauchte nicht einzugreifen.

Gesellschaftsspiele .
Sp .Vg . Fürth —F .S .V . Frankfurt 4 : 1 .
Teutonia München —1 . F . C. Nürnberg (Sa .)

2 : 5.
Mainz 06—Wormatia Worms 1 : 2
Sp .Vg . Tübingen—V .f .B . Stuttgart 1 : 6.

Wir bauen den Dom , den heiligen
Do « für die Seel « .

Das ist die Erziehungsidee, di« uns Er¬
ziehern, denen die körperliche Ertüchtigung
unserer Jugend obliegt, vorschwobt. Das Ziel
aller Leibesübungen ist ja zunächst, unsere Ju¬
gend zu körperlich tüchtigen , gesunden Menschen
zu machen, und — was vielleicht wertvoller ist —
zu charakterfesten , selbstbewußten Menschen mit
freudiger Lebensauffassung heranzubilden. Der
bisherigen vorwiegend wissenschaftlichen Er¬
ziehung tritt man mit Reformbestrebungen ent¬
gegen . Der Wert regelmäßiger Leibesübungen
in den mannigfaltigsten Formen für die För¬
derung der Volksgcsundheit ist längst anerkannt
worden, aber noch nicht als „wichtiger Er -
ziehungsfaktor" in unserer Jugenderziehung
eingebaut.

Ganz und gar vergessen ist das freie, fröhliche
Wandern über mehrere Tage hinaus ; das Hin¬
aufführen unserer Jugend zum unermeßlichen
Gesund - und Kraftbrunyen Natur .

Der eintägige Schulausflug ist überholt. Er
kann begeisterte Jugcnderzicber und auch unsere
Jugend nicht mehr voll befriedigen. So groß
und ausgedehnt unsere Schulausflüge waren , es
fehlt ihnen das wichtigste — eine größere
Rast — , ein beschauliches Verweilen in der Na¬
tur . Wo bleibt bei einer solchen Wanderung
das Hinhorcheu , das Schauen, das Erleben , das
Verwachsenwerden mit der Natur ? Haben wir
wirklich di« Lustgefühle geweckt , um unsere Ju¬
gend zum Wandern zu begeistern ?

Trotzdem seit Jahren begeisterte Männer und
Frauen mit der Jugend in den Ferien in gro¬
ßen Wanderungen bis zu 14 Tagen die Heimat
erwandert haben , müssen wir doch einen großen
Schritt vorwärts kommen . Wir müffen die ge¬
samte Jugend zu erfassen suchen , und das kön¬
nen wir nur im Klassenverband während der
Schulzeit. Heraus aus den hohen Dtauern der
Großstädte, hinein in den Wald, hinauf aus die
Berge. Laßt unsere Jugend trinken am un¬
erschöpflichen Born der „Natur ". Laßt sie einen
Sonnenauf - und -Untergang erleben, sie schwel¬
gen an einem Bergfrühling - und Sommerabend,
sie träumen unter dem Sternenhimmel weit
dort droben und ihr Abendgebet sprechen im
Rauschen des vom Mondlicht durchfluteten
Bergwalöes . Dann bekommen wir eine selbst¬
bewußte , bodenständig « Generation.

Gefördert wurde das mehrtägige Wandern
durch Erleichterung der Verantwortung des
Lehrers . Hier schlage ich die preußische Rege¬
lung vor, das preußische Unterrichtsministerium
hat für seine Schulen eine Schülerversicherung
abgeschloffen. Die Hauptsorge für das mehr¬
tägige Wandern ist aber die , wo soll unsere Ju¬
gend , die ja mehrere Tage vom Elternhaus weg
ist , die Nacht verbringen ?

Schüler einzelner Schulen können das heute
schon, weil sie ein eigenes Landheim ,

ein „Schullandheim"

besitzen . Auch die Karlsruher Schulen
könnten sich ein solches Landheim schaffen.

Hier kommt uns die vorausschauende Arbeit
von Männern zugute , die uns e ' n Erziehungs¬
werk in stillem Werden geschaffen haben : d 'e
deutschen Jugendherbergen . Insbesondere der
Gau Baden, der uns in vorbildlicher Weise, für
die Jugend geeignete , in herrlicher Gegend lie¬

gende Eigenheime als „Schullandheime" zur
Verfügung stellen kann .

Die Idee der „Schullandheime" für unsere
Karlsruher ' Schulen muß und wird Wirklichkeit
werden . Wir sind in Mittelbaöen etwas stief¬
mütterlich vom Gau Baden der deutschen Ju¬
gendherbergen beim Bau von Eigenheimen be¬
handelt worden. Hier liegt keine Absicht vor ,
sondern die ersten Eigenheime sollten ja zunächst
nur Zweckherbergcn in großen Wandcrgebietcn
sein . Nun will der Jugenöhcrbergsverband auch
am Bau von Schullandheimen unter seiner Ver¬
waltung mithelfen.

Um nun auch in Karlsruhes nächster Schwarz-
waldumgcbung ein solches Eigenheim zu schaf¬
fen , hat die Karlsruher Ortsgruppe der deut¬
schen Jugendherbergen bei der diesjährigen
Gautagung in Ueberlingen einen Antrag ein¬
gebracht , der einstimmig zu folgendem Beschluß
erhoben wurde:

das nächste Eigenheim wird in Mittelbaden
erstellt .

Die Begründung zu diesem Antrag lautete :
„Ein Eigenheim der deutschen Jugendherbergen
des Gaues Baden, errichtet auf den Höhen des
nördlichen Schwarzwaldes, etwa in der Gegend
Gernsbach— Bühl , könnte den Karlsruher
Volks- , Fortbildungs - , Gewerbe-, Handelsschu¬
len und den höheren Lehranstalten als ^Schul¬
landheim" und als Stützpunkt für Wanderun¬
gen im Sommer , für Skitouren im Winter die¬
nen . Ferner könnte dieses Heim den Lehrlin¬
gen aller Berufe als Erholungsstätte während
ihrer Freizeit Gewinn an Körper und Seele
bringen."

Das Unterrichtsministerium selbst hat den
Wert eines solchen Schullandheimes für die Er¬
ziehungsarbeit »der Schule damit bekundet , daß
Schulen, die ein eigenes «Schullandheim haben ,
heute schon fünftägige Wanderungen machen
dürfen.

Der Aufenthalt im Schullandheim selbst birgt
hohe Erziehungswcrte , insbesondere Persönlich¬
keitswerte. Es steht hier an erster Stelle die
Rückkehr Mr einfachsten Lebenshaltung, Unter¬
ordnung des Einzelwillens unter den Gemein-
schaftswillen , eine Tatsache , die durch das Zu¬
sammenleben im Schullandheim bedingt wird.
Ans den einzelnen Klaffen -Familien bilden sich
Freundschaften und Kameradschaften .

Die gesundheitlichen Wirkungen werdenaußer¬
ordentlich sein . Hier auf dem freien Platz beim
Landheim kann stch die Jugend in turnerischen
und sportlichen Hebungen betätigen und frei und
froh tummeln. Ganz ideal wäre die Anlage,
wenn ein rauschender Waldbach im nahen Wie-
seugrunde den sonnengebräunten Körpern täg¬
lich Kühlung spenden könnte .

.Halten wir uns immer vor Augen : Ein« in
dieser Form der Natürlichkeit und Naturver -
bunöenheit erzogene Jugend wird zu einem
neuen Geschlecht heranreifen , das vom Hauch
ernster Wahrheit und Freude durchweht , lebens¬
froh und lebenswillig den Kanipf ums Dasein
aufnehmen wird. Der Rhythmus dieser gesun¬
den , gekräftigten Körper wird eine freudige Lc-
bensbejahung, die Lebensmelodie wird jubelnde
Freude sein.

Das lautere Gold „2Sir wollen "
, das frei ge¬

wählt« Bekenntnis eines freiheitlich gesinnten
Staatsbürgers wirb in Goldwerten umgeprägt
in — strenge Pflichterfüllung — Führertum —
Opferdienst.

Krankreich führt.
Das Endspiel um den Davispokal zwi«

schon dem Verteidiger Frankreich und de«
Herausforderer Amerika sieht nach dem zweite «
Tag das französische Team mit 2 :1 i« Front .
Am erste» Tag konnte Tilde « zwar seinen
Gegner Lacoste 1 : 6 , 6 :4, 8 :4, 2 : 6 , 8 : 8 schlagen,
dafür gewann aber der Franzose Cochet 5 :7,
9 : 7 , 8 : 3 , 6 : 6 gegen Henmesey . Das Doppel
sah dann Borotra - Cochet 6 : 4 , 6 :8, 7 : 5 , 4 :6,
6 : 2 gegen Tildcn - Hunter siegreich. An
dem Endsieg der Franzosen ist kaum mehr z«
zweifeln.

Reii- und Fahrturnier
des Reitervereins Oaxlanderr.

Reitsportlich, wie in der ganzen Aufmachung
darf man diese Veranstaltung als bisher wohl-
gelungenste bezeichnen und allen andern Reiter-
vcreinev als Vorbild zur Nachahmung empfeh¬
len . Schon der Aufmarsch des Daxlander Rei¬
tervereins zum Abteilungsreiten war
musterhaft in jeder Beziehung und bot ein
prächtiges, farbenfrohes Bild : die Reiter in
glänzen- schwarzen Reitstiefeln, schneeweißer
Reithose , blauer Jacke mit weißen Brustschnü¬
ren und Achsellitzen, schwarzsammtner Schild -
kappe mit Silberkordel , auf sauberen, wohl¬
gepflegten Pferden mit blitzblankem Zaum- und
Sattelzeug . Präzis und schneidig wurde diese
Eröffnungsnummer vorgeführt, an der Spitz«
in schwarzem Reitdreß und Damensattel Frau
Dr . Kuhn auf ihrem Arabervollblut Shagya .

Jn Schritt und Trab wurde durch die Bahn
changiert , auf zwei Zirkeln , Volte usw. geritten.
Kaum glaublich , daß Reiter und Pferde die
Woche hindurch als Kärrner schwerer Steinfuhr¬
werke oder in harter Feldarbeit fronen. Wer
so dem Reitsport obliegt, besitzt echten , opfer¬
mutigen Reitergeist, sicht in seinem Pferü nicht
die „Mähre"

, sondern den vertrauten Arbeits -
genosscn. Rückhaltlos spendete Generäl HII »
mann hier sein Lob , den Reitern wie dem
Reitlehrer Rastätter , dem zum Training nur
wenige Sonntagfrühstunden blieben: den jungen
Reitern legte er warm ans Herz, daß der Be¬
griff Reitersmann identisch ist mit Pferdepfle¬
ger und Tierfreund . . . .

Ein anderes Bild : Die schmucke Fahr¬
post , ausgesührt von Herrn Franz E b i mit
Deichmanns Harras als Vorderpferd und Herrn
A . Webers Olga unter dem Sattel . Elegant
wie im Zirkus und so weich wie auf Manege-
Lohe im gestreckten Trab wie Galopp liefen die
beiden Tiere, vom Reiter sicher gelenkt . Die¬
selbe Olga, die täglich schwere KieSfuhrwerk«
über'S harte Stadtpflaster schleppt . . . .

Ein weiteres Bild : Fahrturnier , Lei¬
stungsprüfung für Wagenpferde, zweispännig:
Fahrer Montada führte Stöbers (Neureut ) Ar-' minc und Markant in flottem Trabe mit ele¬
ganter Sicherheit vor. Ein prächtiges Gespann.
Kaum glaublich , daß das linke Pferd , Markant,
völlig erblindet ist . . . .

Das Schlußbild , Gigfahren , ließ trotz
größerer Pause, hervorgerufen durch Umschir-
rcn und Umspannen der Gigs (zweirädrige
Wägelchen ) , die Spannung der zahlreichen Zu¬
schauer nicht abreitzen . Auch hier « ine Ruhe und
Sicherheit, « in Verivachsenseiu von Fahrer und
Pferd . Die meisten dieser Pferde betätigten sich
kurz zuvor mehrfach im Hindernis -Wettbewerb
über fünf Hürden, durchweg mit einer Sicher¬
heit , als ob 's altgewohnter Tagestrott sei . . .

Selbstverständlich steckt in solchen Reitern , die
meistenteils auch Pferdebesitzer sind , großer
Ehrgeiz. Daher hatte die Leitung (Mart . Ganz,
1. Vors., S . Schwall -Altkronenwirt ) , das Preis¬
gericht (General Ullmann, Frhr . v. Rosen ,
Oberstallmftr. Olechnowitz und Griesinger) , das
Schiedsgericht (Dr . Hausamen, Braun , Och»
und Montada ) eine schwere Aufgabe, löste sie
aber so befriedigend , daß kein Protest auftauchte .
Bei sämtlichen drei Hürdenspringen mußten
verschiedene Reiter nochmals im Stechkampf
über di« Hinderniffe gehen, da jede Losentschei-
öung verpönt wurde.

Ein großer Fortschritt auf reitsportlichem Ge¬
biete ist bei uns zu verzeichnen . Leider fehlt es
hier an jeglicher Unterstützung, wie sie z . B . im
Markgräflerland , in Freiburg u. a . O. zutage
tritt . Umso herzlicher dankt der Veranstalter
den Stiftern der prächtigen Gaben: Reichsver-
band der ländl. Reit- und Fahrvereine : Deut¬
sche Sportzeitung St . Georg, Berlin : General
Ullmann, Frau Dr . Kuhn, Warenhäuser Tietz
und Knopf : Brauerei Sinner : Bübowerke
Schwenningen: Simon Bamberger , Hirschhorn :
Mitgl . d . Rv . Daxlanden.

Die Veranstaltung verlief ohne Unfall und
vrachte solgeride Siegerliste :

Abteilungsreiten : Den Aufmunterungspreis
des General Ullmann dem besten ungedienten
Reiter öcr Abteilung erhielt der 16jährige A.
Weber auf Olga.

Hürdcnspringen : Klasse A : 1 . Hoffmanns
Perfekt, Eggenstein , Reiter Besitzer : 2. WolfS
Liesel , Eggenstein, Reiter Erntwein : 3. Fr .
Pferrers Olga, Daxlanden, Reiter O. Pserrer :
4 . B . Kleins Fanny , Daxlandcn , Reiter K.
Klein. — Klaffe 8 , 1,20 Meter im Auslauf : 1 .
Stöbers Armine, Neureut , Reiter Nagel : 2.
Hodapps Waldvogel, Knielingen. Reiter Bes.:
3 . Mangolds Fanny , Knielingen, Reiter Bes. :
4. W. Rufs Edelknabe , Knielingen, Reiter Bes. :
5. Frau Dr . Kuhns Shagya, Karlsruhe , Reite¬
rin Bes .

Schweres Springen : 1. Frau Dr . KuhnS
Shagya , Reiterin Bes . : 2. Mangolds Fanny :
3. Stöbers Armine : 4. MeinzerS Eichelperle»
Neureut , Reiter Bes . : 5. Rufs Edelknabe .

Gigfahren : 1 . Abteilung : 1. A. Webers Olga:
2 . Ebis Saturn : 3. Witwe Rastetters Lotto: 4»
Dannenmeiers Peter : 6. Pferrers Olga , sämt¬
lich Daxlandcn. — 2. Abteilung : 1. MeinzerS
Eichelperle : 2. Stöbers Armine : 3. Engel¬
hardts Fanny , Knielingen, Fahrer Bes . : 4.
Jahraus ' Olga , Eggenstein , Fahrer Bes . : 5.
Hodapps Waldvogel. —l.

5- KARL DORR , Holz - und KohEenhandlung, LWÜNZ 5?
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Gut Heil !

Lkk Karlsruher
Wumlulumeln
begrübt Montag. 30.
Zu« . abds. 8 Uhr 06,Sic vom Kölner Turn¬
fest zurückkehrendenMitglieder am Haupt-bahnhos . AnschnehendZusammensein

im Moninger
tKonkordiasaall .

Stadt. Konzcrttiaus
Sommeroperette.

Montag, SO, Juli 28,abenbS 7 % Uhr :
Der Letter aus

Bingsöo .
Operette in 8 Akten

t). Ed . Künnccke.M kalische Leitung
lm . Eugen Nen.In Szene gesetzt vonDir . I . Dewaldmit den berühmtenGästen

Elle Müller und
Johannes Müller u . a.

Ende IM Uhr .
Boroerkaus: Musika -

lienhandl. « ritz Mül¬ler . Katlerstr. : Ver-
kcbrSvercin , Ritterttr . :

des Stadt . Konzert -
bauieS von 10—1 Uhru. von 5 Uhr nachm.ab ununterbrochen .

vermietet

H . Maurer
Kaiserstr . 176
Ecke Hirschstraße

Karlsruher
Turnverein1846 <

Dienstag , 31 Juli 1928
abends 6 05 Hauptbahnhol

Empfang der Sieger
u . Festteilnehmer vom Deutschen Turn¬fest in Köln mit Musik — Harmonie -

Kapelle . — Daran anschließend

Begrüssung
im Vereinslokal Cai6 Nowack .

Unsere werten Mitglieder , Jugendab¬
teilungen,Freunde u .Gönner desVereinsladen wir hierzu freundl . ein mit der
Bitte , zu Ehren der Sieger sich recht
zahlreich am Bahnhof einzufinden .
Jugendabteilungen in Turnkleidung mit
Wimpe 1, Sängerriege bitte vollzählig

Fachschule
für Elektrotechnik
lElektro -Jnstallatenr « . Elektromechaniker kJ

Karlsruhe (Badens . Adlerstrahe 29.
öemesterbeginn: 1 . Moder 1928

2 aussteigende Semester, Tagesunterricht,Werkstätten . Prüffeld, Zählereichung , Anker-
wickelei . bcstausgestattete Laboratorien fürStark - und Schwachstrom. Lichtmebcinrich-
tungen. Beste Vorbereitung für Sachprü -
funge». Anmeldeschluh : 1. September 1928.Prospekt kostenlos durch die Direktion.

Snusdelitzek !
Anschlüsse an die
öldwemmdanali-

fntion
werden prompt und
billigst ausgefübrt von

8. Sdnaab.Installateur ,
Kaiser - Allee 109.

von Montag ms Samstag
extra billige Tagefür Windjacken , Alpaca - , Kaaka - ,Regen - und Reisemäntel .
Sommerkleider von Mk . 1.7* an

Daniels Konfehfionsiians
Karlsrahe , Wilhelmstraße 36. 1 TreppeRatenkaufabkommen der Bad. Beamtenbank

Kurt heufeldt
Käthe heufeldt

geb . Quandt

Vermählte

Deutsch - Krone (Wesfpreussen )
den 28 . Juli 1928.

Geh . Hofrat

Dr . Doll
ist verreist bis 1. September

V ertreter :
Dr . Hermann Doll , Bahnhofstraße 6 .
Dr. W. von Renz , Sofienstraße 47
Frl . Dr. Johanna Maas , Kriegstraße 244 .

Die glückliche Geburt eines
Jungen

zeigen in dankbarer Freude an.
Dr. Theophil Rees und
Frau Margret , geb . Altgelt .

Sonntag , den 29 . Juli 1928.
Karlsruhe , Stefanienstraße 78.

Offene Stellen

Rkquinteur
für elktr . Licht . Kraft
u . Radioanlagen bet
hoher Vergütung für
Karlsruhe und Um¬
gegend sofort gesucht .Bewerber mit Sach¬
kenntnissen wollen sich
melden unter Nr . 7291ins Tagblattbüro.

Wer
»um sofortig . Eintritt
gesucht . Beding. : per¬
fekt in Holz- u . Kel-
lerarbeit und beson¬ders erfahren in Jüh -
rung und Pflege von

Lastautos
Zeugnisabschrift , u.

Angabe der Sührer-
schcine unter Nr . 7897ins Tagblattbüro.

Suche zum 1 . Aug.
kräftiges , braves

radial
für Ka

^
se -Küche. .. . . . .. . _ und

Hausha
Konditorei Scheu,

Heidelberg .

Junger Mann ,
ehem. Polizeibeamter ,
sucht Bertrauensstella.
gleich welch . Art . evtl ,
auch als Nachtwächter.Äesl . Anaeb . unt . Nr.
7295 i . Tagblattbüro.

Kaufmann.
20 Jahre , sucht Stel¬lung als Lagerist , Ex¬
pedient od. aufs Büro
nach hier oder aus¬wärts . Angebote un¬ter Nr . 7298 ins Tag¬blattbüro erbeten .

Zu verkaufen

Saus
t . best . Lage d . Schüt -
»enstr .. m . gr . Laden ,
zu vks. Kaufvr. 37 599Jt . Anzahl . 8999 bis
19 009 Jt . Angcb . unt.Nr . 7892 i . Tagblattb.

Adiniäg ! Telegramm AdUnng !
Direktor D. Steyr

Riesen • Sommer-Frelildifbiniin;
?rifrrKfnß

H»n
U^Lif2f neh

T!?ste Freilichttheater Deutschlands
i - j d , ?n näPhsten Taren in Karlsruhe auf dem Eng-

f?In. nntT- ,?lne ,r ürollen Künstlerschar von
. ^ ftreten . Kistler und Künstlerinnen erstenkV?? 's’ y^ v,? ieienweltTrta^ t:? ro/craram 16 Abteilungen.

A?in
i .? lrku8\ . kein Variete kann solche künstlerischeAttraktionen bieten, . wie die Weltfirma D . ßtey . 1000 MPrämie erhalt derjenige, der nachweisen kann , solcheAttraktionen jemals gesehen- zu haben, alles Nähere durchspatere Keklame.

_ Die Direktion : D . Stey. Weltfirma.

PORT¬
FREUNDE

halten mit Vorliebe das Tagblalt , weil es
nicht nur einen umfangreichen, sondern auch
einen gutgeleiteten Sportteil führt .
Aber ganz abgesehen davon, ist der Inhalt
des Tagblattes so reichhaltig und interessant,
daß es täglich neueLeserund Freundegewinnt .
ln unabläßlichemBemühen allen seinen Lesern
und Anhängern stets Gutes und Interessantes
zu bieten, hat sich das Tagblatt seit mehr
als 170 Jahren zur führenden Morgenzeitung \
entwickelt, die längst über die badischeHaupt¬
stadt hinaus in ganz Mittelbaden geschätzt
und begehrt wird.

Monatlicher Bezugspreis 2 .40 M . frei Haus .

Abtrennen und in offenem Umschlag al, Drucksache(mit 8 Pfennig freimachen ) einfenben .
”

An die
Bestellschein .

Geschäftsstelledes Karlsruher Tagblattes
Karlsruhe i. D .

Ritterstrahe 1
Unterzeichneterwt,Monatsvrcis von 2.40 Mk.um kostenlose Belieferung

4t da» Karlsruher Tagblatt »um
frei Haus zu beziehen und ersucht* »um 15. nächsten Monat-

Name: .

Ort : .

Straße : .
lHausnummer u. Stock!

Saus. Mltadt
prima Lage . 8X4 und
8X4 Zimmer, Anzah-a 3099 Jt. MieteJt . zu verkaufen .

:b. unt . Nr . 7393Ins Tagblattbüro.
Eellch . Existenz!

KrankbeitSH. ist klein .Geschäft inmitten derStadt Baden-Baden,bei sofortiger Ueber-
nabm « günst. »u verk.Ersord. 1999 Jt . Gesl .Anfragen an

I . Schneider ,Steinstrabe 13,Baden-Baden.- - mir -
Räh« Kaiserftrabe n.tanvtvost , mit ca. 88

immer » rc . als Ge¬
schäfts- wie Bürobaus
geeignet , sehr günstig
z» verkaufen . Anzah¬lung 20 099 Jt . Preis
ca. 80 000 Jt . Selbst -
käufer woll . üch mel¬
den unter Nr . 7898ins Tagblattbüro.
Speisezimmer.
Seneuzimmer .
SAalzimmer.
Men.
IchSwe moderne For¬
men . in vrtma Quali¬tät und grober Aus¬
wahl. äußerst bill . zu
verks. (Zahlungserl .
Ratenkausabkommeni .

Silifer.
Möbelfchreinerei «nd
Ludw .-Wtl?elmstr . 17.
Junkers ss

^
Sbadeosen

5
n-Monatsratc und Ai

zahluna 2X8.80 bei
B. Lechner & Sob«.lauprechtftratze 33.

Telephon 4118.
Ratcnabkommen der
Beamtcnbank ange-

fchlossen .

m .

Wege«Auswanderung
sehr billig abzugcben :
2 belleich . Bettstellen
m . Rüst . , Schoner , 8tl.Wollmatrab. m. Keil ,
3 Nachttische m. Mar¬
mor , ein 2tür. Schrk..
zus . 320 Jt , evtl , auch
mit Federbetten . Lud-wtä- Wtlhelmftratze 5,lll . Stock, b. Borell.

I
Bester . weniggebr. >
nerren-lilelder
Mabarbeit f . alle !
Zwcck .sebrbill .abz. IVers. über». Zäh - Irinaerftr . 53 -, il I

Ausziehtisch
zu kaufen gesucht . An -
icbote unter Nr . 7309
. Tagblattbüro erbet .

Zum Eintritt per Sevtember/Oktoberd I . wird von lebhaft . Modewarcnhaussür die Abteilungen
Damenkonfektion
Manuffakturwaren
ie eine tüchtige.durchausbranchekunbigeselbständigeVerkäuferin
gesucht. Ausführliche Angebote unterNr . 7289 an das Tagblattbüro erbeten

Wsteiir
finden Sie nach Ausbildung in SchwedischerMassage «. Badesach. Aerztliche Leitung ,aiztl. Schlutzvrüfung , amtlich beglaubigtesPrllfungszeugnis. Anfragen gegen Rückvorto anI. Südd. Fachschule Baden-Baden.Htzgtcuc-Jnstitnt .

Statt besonaerer Anreize
Unerwartet rasch starb unser lieber Gatte

und Vater

Edwin Klein
im Alter von 54 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Babette K'eia , geb. Münch

Rüppurr , den 30. Juli 1928.
Beerdigung in Rüppurr , Dienstag 6 Uhr

Danksagung .

All denen , die unseiem lieben
Entschlafenen die letzte Ehre und
unswohltuendeTeilnahme erwiesen ,
herzlichen Dank

Im Namen der Familie

Fritz Reis jr.

Erfolgreiche
Außenbeanüe

werden für den Werbedienst eines Verlags ge¬sucht. Nur über dem Durchschnitt stehendeHerren (keine Anfänger) mögen unter Vorlagevon Zeugnisabschriften, Lichtbild und Referen¬
zen Angebote machen unter Nr . 7308 an die Ex¬

pedition des Karlsruher Tagblattes .

Ratten !
Ratten !

Ratten '

Ratten !

Ratten !
Ratten !

Ratten !
Das beste Rattenvertilgungsmittel der Welt . Tötete an einemTage 92 Ratten , an einer anderen Stelle an einem Tage 86 Rat¬ten , wieder an einer anderen Stelle tötete es an einem Tage 57.wieder wo anders fand man allein unter einem Strohbund 25Ratten verendet vor. Es gibt tatsächlich auf der ganzen Weltkein besseres Mittel gegen diese lästigen Nager. Viein jeder , der von Ratten heimgesui '
geradezu verblüffend . Herr Ladewift ,

ersuche es
— die Wirkung istJannersdorf . schreibt :

viele lOOtausend Ratten zur Strecke brachte , kostet ein KiloJt 1 .75. 2 Kilo Jt 2 .85 . 4 Kilo Jt 5.— . 12 Kilo M 10.—. Verbind¬lich bis 14. August . — Ausnahmepreise für Erdbeerpflanzen :Die an der Spitze der ganzen Erdbeerkultur stehenden Elite¬sorten „Roter Elefant "
. „Madame Moutot“ . „Sieger". „KöniginLuise" , Tafelerdbeeren ersten Ranges , Massenträger von enor¬mer Fruchtbarkeit , 100 Pflanzen Jt 2 .—. 1000 Pflanzen Jt 18.—.Verbindlich bis 14 . August . — Große Freude bereitet es . Kakteenaus Samen aufzuziehen. Ein Samensortiment seltener Kakteen -Sorten .tt 1.15. zwei dieser Kakteensamen -Sortimente Jt 2. —,vier Sortimente Jt 3 .—. — Narzissenzwlcbeln 4 4 . Schnee -glöckenzwiebcln 4 4 . 100 Stück jedesmal Jt 3 .85 . — Spinnt-samen. unser ertragreichster , Zentner Jt 36. Pfund 50 4 . Ver-bindlich bis 14. August . Blumengärtnereien Peterseim -Erfurt .

NMemiii ! WilimM
idealer Ersatz für Badereise . Zu haben in
Apotheken und Drogerien .

Moderne, herrschaftlich«

rzimnmM».
mit reichlichem Zudebör . Zentralheizung.
Warmwafserbereitung grober Diele , am
1. September oder spater zu vermteten .
Näberes Wilhelm Stöber, Baugeschäst. Rüp-
purrerstratze 13. Telepho n 87.

Laden _
zu vermiet mit 1 oder 2 Nebenräumen Riib «
Hauptpost . Anaeb u Nr 78Q» i Taablattbüi

Herrenstr. 15
mit anschl . Raum
sofort zu vermieten

Näberes R. Dangar , KaUerilr . 161 .

Loden
,

Wohnunystaufch
Bertauirbe meine

Srkedenstrabe geleg.
5 Zimmerwob ». geg .
5—6 Zimmerwohn. in
entivr. Lage. Anaeb .unter Sir . 7297 ins
Tagblattbüro.

Zu vermieten

7 ZlMNIkk-
SBolm ,

hochmodern, tu erster
Billenlage, mit Gar¬
ten , Trambahn , nächst
Mühlburaer Tor . so¬fort in vermieten .Anaeb . unt. Nr . 6844ins Tagblattbüro erb .

Möbl. Zimmer
in vermieten .Gartenstr. 15. H. *•

Ecke Karlftrabe. _
Ent möbl. 3imm.
an solid. Herrn aus
1. Aug . zu vermiete ».
Akademiektr. 46 . HL

SckSne
2-3 Z.-WohNllllg
per 15. Aug . gesucht ,
auch Neubau. 8. Dtck-
Angcb. unt . Nr . 7386
ins Tagblattbüro. .

Belchlagnahmefret «
2 Zimmerwotzng.mit Küche . Wohnman.färbe , Balkon ( 3 . St . )
auf 1 . Ott . an ruhig«Mieter zu verm . An¬
gebote m . Preisang .unt . Nr . 7288 t. Tag«blattbüro erbeten .

Zimmer
von auSwärt. Kauf¬
mann gesucht , möbl.
od. unmöbl. , tev . Ei»'' ort od . fva-
ft£ \ ilaunnb . An¬
gebote mit Preis un-
ler Nr . 7294 ins Ta«'
blattbüro erbeten . .

Zimmer
Möbl. Wohn- «udSchlaf,imm. m. Küche

zu vermieten .Eisenlohrstrabe 5.

DieRetchsverfaffung
macht bei der Gewährleistung des Eigentums keinen Unterschiedzwischen Immobilien » und Wertpapierbefitz . ES muß deshalb der
Kampf um die Aufwertung der Staatspapiere weitergeführt werden.Jeder Geschädigte hat die Pflicht , den Kampf mitzuführen und zwarnicht nur in seinem sondern auch im Interesse unseres Vaterlandes .
WennDeutfchlandwiederhochkommen
will, darf der Sparsinn nicht gelähmt,
sondern muß durch eine gerechte Auf¬
wertung gefördert werden Wer diese
Bestrebungenunterstützenwill liest das
Bayr. Börsen , u. Sanöelöblatt
Nürnberg (35.Jahrgang ), welches den
Kampf mit Energie hierfür führt.

An da« Bayr , Rttrsen - n . Handels -blatt , Nürnberg. Ich wünsche ein Abon¬nement and zahle gleichzeitig 9 .70 Mk .für ein Vierteljahr auf Ihr PostscheckkontoNr . 1557 Nürnberg ein .
Die Nr. bis 1. April werdengratis geliefert .
Name: , . . ■ — ..
Straße; _ _ . _
Ort

Diesen Coupon Ausschneiden und einsenden .

100 mark .von Sclbstaebcr aut
3 Monate sofort ge¬
sucht . 15% Zins . An¬
gebote unter Nr . <289
in« Tagblattbüro erm

Sofort
sucht Beamter
IDO mark uauf 1 oder 2 Monnt«

Hauvtlebrer crt.
klass . Unterricht
Franz, u . Eng!
Beste Empschl .geböte unt . Nr.t. Tagblattbüro

j 'Bflill'JISHI
Anivoliere» , Umbel-

»en, Reparaturen von
Mikbel. Pianos . In «,
außer dem Hause, oc?
sonst fachgemäß
billiger « erechnunL
Angeb . unt . Nr. 7293
ins Tagblattbüro.
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^ 3 ẑa 'ZA
» i Z " L
TOV"

*8 — «

- - LZ s
'

3 8 8 ^
3 >3

WS
"

5 « '
^

^
ZZJfn. « 0 *5

t = s

g » Ä

erv5P- j- Ä H 82 3 *> 3

z § ® Z
ff £ ffS

^ 8 . 3 rs. n 3
; »“ re 3 £ )

S' S (» 3 ff © ;Sc ; ff 3 » 2 . ;
ii5 5? g s 3sgä *

r» «-»» 8 : O ' Co ^ /
W52 „ y ;■ 3 g & 3 ff22re2 . «

3 TO 3 •• -re. f~ 3 V «3J»S 3 » «*

g
3 ö ^ a a 8

'
3 ' - , 8 ro X 0-*-

•e »
Ä -8 «3 8 . o
J3 ® « *
8 8 3

rt *

CO'

: a '

Aa

a «2* 3
8 8 <v
«03 a »

^ 3 SffS
'

Z . « UG
^ 3 ^ 8

3 C c3 OO SÄ
2 2 3 8

- -3 ! 8 3 '

• » "

!ö TOy li ," 0 » 3 3 : «o

Z ° - s § Z
§ LgZs

. - gjS ' «
« re «

j re 3 <a>C!? '
•
fgg

3 '
' a re » ff
; aa 3

.
3 :

rt »Ä « ^
8 ' 3 «■
? 2 5 p

r* 3 q8 3r8 ?" co ;

; «0 § 5 . j

pfig .s
-
sSI

E> -° ° 3

3 8 8
*er -a <9

re «

re
H

Co 8 ?

» ff iS

« 3 g
' S ’

3
re .

» -3 fsi
3

*'

| 3 ffg
-

re

3 A

3 s
ff re ff<? 8 —

: (&
'-

TOTO TO TO

WS-

• % Lg -

re &

5? 5
g » fö :
g o ff - 3 5 : ff 2 .

f « ! p
« ^ 8 3 »

TOwir . ®
w1 o <£ h ^ 8 8 o 8 «

Safe 3-

8 3 aH O 2 »TO8 ^
— 8 re- 3 S - ^

g
" Z 3 >o _ _

a5 r "
sOP

,' 3 « ff » S '^ re
5 -® - -

' 3 ? 30 3 " re - "
O 3 n

—TO—n. *\ . M M Ä 1_ft _\ . * MftAft' S
» r » S

3
§ . gi 3 fg

' 3 5S ? r . ffff

Ä C8 0
£ 8

«D 2 7 TO« 3
3 3 - -

, r” OwM rt « , ^ ' w M 8 ^ 5̂ ^9 w rl*'
^ EA ^ K

3 S ^ Kre ^ . ^ Sg ' M
" S ' 3 V ^ § 3N

fs ? 5 - * e 2 3 - 2 , B
™ « i » i 3 - - T « " re

! ° !i 2 « ff « sB .Sgl ? g •
re r * jf 3 - 3 Are : - "

^ » « 2 . 5 g
- 3 s I 3 3 . 3 a 2 5 Lff ffNff !^ fff/ ^ 3 S S'l 'ff1 Sre Bs ^ yg ' - ' g ' 3 *, n % 3 g ® S - ff. 2. « ff ^- 3 SS ' re

- g 3 Si = ö ' ö'° ' ff2 . 5 3 's ' S -| -S : S >
"

« rgp » "
ßs resO 5- , st

'S ' XS «
^

”
ff - t ;

3
- 3 : S " 3 S ^ S . HSÄ?S 2 ^8 . £̂ M3 rT ^ TOT25 ' 3 2 ,A . — — 8 3 8C' ^ p ' ^ 8

^ ^ 3 ^ ? * >>i 3 ^sv '^ 2- r, A S a e5
S <>* . 8 3 ^ 5 *

^ ^ - - 2 . 3 ^ . . 8 ^ M 2 S ^ 'S ^ >2 .5 jS ^ 3 s ^ » to' to « 3 a ^ 2S8 3 " 3 * 8 ? 2 8 Sg - SWs 3 S 2 3 S^ 'ÜT^ « 3 3 - CO . ^ ÄStoS ' * S » to to ‘
^ to& » 3 ^ S '

re 2 ,
'3 ' -2^ 3 3 - ' S , g- 2 . S 5 ; 2 ff * (, . 5 '̂ 5 2 re 3 © sJ ’g ' S _ 3

£S „ o ES ff Z 3 -Nff- _ = re re . St . " - - " •a ' 3 og - 3 - ffWre - ~ 3 «
^ g

a =
w ^ o

2
re .

^ j 3 0 O
2 to « 8 ^ '3 ' "4 7l2 -̂ i ^ co <9 TS - 3 ^ r £ ' » « o3 Ö <9 3 § s . <t M 2̂3 « # Co8 *

O ' P ’S ' 3 *
«s ff ^ 8 /- ,S ' S ; g '

= 3 s -S - ff ff2 re » « 5 ffe
'
K — sare -̂ - s 3 ^d- aNg -GgZ -ZZ ffAZff " Z s « StS § » « • «■“ - Q - W - a. -

Are 5 - «-- <-> c 'ffeA ° o »- « ffffoö « •S s 3 « 3 — CTH 5AO. " 3 « — - - '2 _ , S - " ßT !5 — ff ff * re 0 - - - 3S3— Ail —' » 3 ß 2 O re 2 £T ^ a — ta m *o *
3 $? 2 . 3 3 3 H

25ff 2
M ff

3 = ® ^ g
^ ? = WÖ ? '

- 52 ® Se § « S

' .X - « ; AÖ 3 8 3 " 83 S 8 - . » « 8 3 * 3
^ ® <ro8 « 8 : 3 § « Ä ? 8 3 £8 3 S O <y > O '-Jf q . m 8 c 3 »5 23 « -s >

3 7 3 | ; i '3 '
£ . ffsf

« . »“ S Z 3 2ß5
“

- 2 . 3 » 3 ? « di ? lS >2
~ ~

' 8 ^ — 8 2 . a 2 ur - 8 ^ r3 *- *i r̂ ® r
"

5 ^ re ffT ." 2 r © » >- s ^ „ ? 3
'

A*O '8 ' -4 H . 8 M 8 ^'
a 2 . ff T

3
3 - =? „ 3 . ® « » 'g ' ^

» - .
^

L - .
-
gSZ - ff

l . l ' S ^
'
Sg . '

S * 3 '

8

’ ja
; £ $?

2 "8 * .
3 Saaw 3

? § ^
3

.
? | S

re » - > 3 . re • M g >« c, —
3,ff ff 3 re » « 3
o 8 ^ « <ro « 2 2 j * 3— — • ■ - — r -' 50 I? 0 ' -:3 *2 . 3 Ö* 2 to * H.

g . ÄS
* 8 Ä ^ 2 : ^ 0 . 2 - « S p ^ 3 -

§ a ?
*

ös
* a ® 2' 2 ^ '

ro ^ a ^ s S ^ to
_n. - " CÖ3 aoSgS ' f ' t ^L | - S >i 3 &

3 2 rt «8 g | re - W - i£ S* l 5 . 2 .Vi54 i 2 ^ s s3i ' 5 “ ft

„ „ . W Sa «
B « B SHßßS *3w <= ff . nC -ff ff - 3 re M

S .-^ . sa re ^ Ö 3 50 ff - *. « •

Z S Z -Ms -r ' -3 '
^ ? -- s

^ stSySäfte . ? «
D 3 L

^ ^
n. „ „ S 1 K « ■3 3

2 . 2 5

Z-bkZ ^ L
§

3 « 3

g » -3 § " 35 3
P

ff
°

* ff
r

- • ^ 3 .
ff = 5o Afi » 3
3 Y ' - ffg "

a ä 2,2 f«q ■<S - • s aa - j — , .,
ZL « ^ § - 2 . LZ '

^ , —-. fO § 3 ;
*“ re

; a
i a S 2r <3 w

ä
’S ' ä * « o ^re 3 2 . 3 o „ ffüSBs !

2
* « • 3 <r >8 2 H ^

grt ^ S ff 111 ? ! a » Ä^ 2ls
tOO ' TO3 ? '»» ft». 27 [LftT' Kn _

■ « ßa
" 2 "

: 3 ßSs ff 3
1®** 8 . '° ' er 8 *5

P ^ <-r 3 ^ «
. ff . O - ff „ So » : ff :l! i» ._. ™ Cr ft»* «» «

; § 3
ffiSffff - »

'
! c ' -glff ? 3

55 :
2 . re ft . — — -

(jo 3 re,
« •«S

^

Is »
' 8 *

8 " E

lilfsi

, ftn. - <» -8i 9̂ . . _ _^ »>s s S A 4 to - 8 « <9 ja*'-
352 . 0 .

"
§ ? - fit 1" sjfs .

- » 3 5 ffS 3 5i3 . f & ^ g
- ^

_ 2

• 3 3 28 tt" M tt <9
2 33 Sri $ 5
ff » ff 3 3 ” *

<- reit —. 3 « ' 5 ' re _
„ Sf g

- » 2 -

- ? :■« ■- f 3 ^ '
s -irisi 3

ffSafföS 0 ^
s -e -K - 3 ffff -

. - >s S ' ra 3 ß - « 00 Sto Bftä e ' W n Sr3 3 3 2 ff 2 0 ^ - re « J ? S ’
o . 3 2

- = 2c3o . k2oS - 2 ° 2K, - =u — 3 ff ff o o . o ff re « » 3 (So — —

g
-
ff (v>3 <sg oftrtiE ; 3 § ‘ C, 'iff - fts « * S § Es 2

Co

g
- ~ ä3' ® '<P

3 w
'

3 * ^ ™ 3 ^ » si . sr «
a - ‘ 6 2 ö M) S « /3 8 : « 3 8 ,- ^ « SPi 5 s TO 3 Öt3 ft„ 3 l !H H
ä Ä -ft8 ; ' 8 *h »5 ^ *« « 2 - 2 *̂ 13 3 2 . « 'CO'«#<*w* 2 h - W ft ^ *9 ^ m. J—1<9

3 ft ® 80 S - 2 3 ^ £ § 3
A

e 3
*

3 8 » re § Z « ^
" 3 3 re ff '3 - - re « . A^ - 3

^ - . 2 LZ . f . g
^ ^ 3 ^ re .

^
ttrZ 3

3 -- J5- - •—; re 3 s > - - 3 re g reK <9 M S TO 9 —̂ 3
8 a &
S : f » 3 ffff _ D

5 CS '
_ - . — ^ - 3 3 t? 5 . »8 - M <9 tt wo 3 S tt Ott 'O '

re 0 -3 -- 3 re o - Z
ff 3

"
re 3 » F3 9

o
’

a ff 3
3 —■ff 1 fe

ff « 3 § 5S
" -

A « - ff
3 L - « rr
^ ffs - « .
öS - »

"

g,re 3 reff
<9 <9 - *• 8 ,3 M 2 8 P
§ L

^
S Ä

'Q ' «c mto «
2h 8

S ? | 3 «

ZU LN
Ä

a■3 8 ’ O 8 H
8 -9 ^ 8 3
CO^ -3 » 8 &® ^ P <9 »3

SZ - Z

_ . « « «
^ » L
3 ff -' 3 =
KZ . KZ .
ff -

re M re
3 re re•- _ fir' S- ff ff

s
2.

M ^ re
^

ff
'
Z N

^ -K
ff ff . » 3 «

- » § - •!
;
-

s . m | » «ö = re

> D f ,
§ L

gsp a

i ? s *
~ ff =

3 2 . 3Z
-
LJ

"

täfiMS ^ •“** H S *
«

3 8 « a .

Ä ;

0 H»ft M ^
- *«TO 5 ^
Si rT <9 *8 ^
5̂*̂ -CT' H 8 *4

2 <9 5J* —•

issis
2 . ^ 3 § 2
3

w
l3 -

« SZZU
q

^ hA
® ig ^ 8 ? L
2 - L3
L ^ S SS, «3 8 <9 M
o » TVQTg
3 . 2 7^ >8• Ä Si 8 cw #9
r *v cos ^ h

8 !8 ; £> ~ ca
L

"
^ Z 5

„ s « « ff

" 3 re

8 « MffL<9 ^ M t8 Ä

« W _ _ ^
^ . - . ff -S «

# £ « !? »
re » « ff -

a ^ 8 Po »« H gg
lö » S

fD

'
SJ « u

» ,
3

j- 2 . « 2 ^ e 5- -

• 3

§ « re

1 '" iii
re 3 '
♦4 <9 <y

s o
* Ct | aif « S .; 3 a «
3 "

- . 2 § l - lf :
'

« 3 - .Z’
Xg-g ' S " * « 3 . g -t.

ffS § ffls '
S

'
o ? 3 3 -3

SS 3 "* 3 .a ? ST 3

Z . J «
TO 3 <£r. **) O" *-»* <91 X <9 C : <9

♦O 3
* 8 ®**

} £ « .
:» ' - ' l

ff » » - ^ '
N -3

re « Z . aLKZff
'

^
.

3 Zff » » 3 ff3
s & & g § » g
srzsfsij
n 3 Ä - S " n ft . »ff re » L 3 (3 *
» » g

" •
g

-
g

! n 3 :

Sff
-

g
^ f -

3 » ^ 2 . 2 .3 *
3 »

um" ” ”
ffff % 13

Ö A£ » » o
ff 3

agg - ff -
s » » 2 , c ff ; 3

fs

'

Isp

| o >
3 0 "- p H‘« TOÖÖ

III 51

F ^
1« 3 re

« ff 3 2 . "
rt H“ — 8

» - fflffl
o S » Z 3 3
9aS @ * I |8to h - >A ^ . 8 ^
g

*
s ,

5
B

gg
ff N » ff s ' » .rt“8 w ' w rt TO 8— re 3 o g ft C
« off : 3 ä ' S . » oTff « ff IT Sn «

« « g
| a >a w «3 re re ft

» 250 ' 3
<V) =
^ Ä c/ *3

5T !

ff * TL »
Co

’ 3 h rt

O

3 M (ft)
3 - S ^ß ' 5 8 ß ' fg *8 S ' Äs S 2 .« ^ *̂ <9 8 ^ 74. -4-

^ 8 ^ tz - jXiS
' ä 8 P 3 —,»*• Ä 8 8 - *-4 r5 ft-» 8 *re ff . - . re g - « « re 0 . S - 1DA. . re 3 A re 2 * ff re ff : re

re « » - . - •
2 » — »P —
a * '

gff

. re re

» « ß»
3 . re — 3
3 ff 3 3

n 3
Pg ) 3

A »

3 (5>22 .
3 2ff greg

'
SS . '»

- i - re ffre fff
- re 3 3 ff . 3 L

— » — 3 s -
. » , E ß 3 ;

3 - ff » § . » « » ff 3 "

KNre LL ffo Sü * gg « 3 5 *~ re 3 3 Z - 3 ST. 3» 4 , re «o 3 Z ftre « ^ » g . 3 « 3 ffS . gQ ' S - re 3

» f $ « !? Ss £ JS . ?
3 L «

Tg - ff » --

f ! TS ^ »

?
„ 5 * 3 -

3 - ßL -
^ ft. » Co “

8 . » 8 ^ 3
3 « ‘ « re 9 I |

re S 3 §

- «TO*-» —»» rj O "2 , -—. Co ZZ. <03 i
' 3 « 3

' - 3 g 3 I » •**» -A3 - I - as ÄS
■8 !

3 8 3
's ' 8 ? 2

ä

!. . 3 (ZA*9
I -Äff re re _ . T «

ßöe ®
«

<2ff8
rff ,jy ' » rft •> A M —-» ® 8 °

Jäl S
"

ff ^ EI o - re » . o -8 f2k ® ZI. —*) S P®a —» —4 8 .
» ZL " S . 3 " 3x ' 2re

a
g

- '
<9 ^ ^ ^ 'S ? ^ 8 3 3 8 . 8 ^

TO- . 3 TO2 CK*' 22 ® (S) (Sy?8« - 3 » » « - - 2 . ft » - X-« » Sr. aa3 re ff .

2 re re ^
re 3 « 3

-

3 2 r » » «
'

äs >c
* ®

SÄ ? ® *^ 23rt « 8 M H <9 R 'X 8 pu 3 3 « 2 . 3 8 » 8 a3 to ^

: ftl « M : = "
| SS -! . ll -3 15 |

“
Jlfsl ? » iE

3 - . sj5 . 2 <̂ 3 S 3 2 3 3Pcm p , _ <9 3

Ö3
* 3 *(E?

<9 . 3 <V
h a

3 3 r

S - D
S . rrJ

TO o a «öTO TO ^ ft .) 3» M H 8 8 8 '" 3 o ‘re 3 3
2 « 2 ^ re '

- . S '8 8^^£ » 3 "8 * 8 -r 8 *■*<? 8 . 8 .-- <9 — 7-» -a 8 a— c - S -S ' « ' S « L 3 ^
ff

'
2 ^ "

^
"*" “

c ' S ’3 ' 3 “ (Sg o - re ft ft
_ „

M l£ !si2 - S - =

cy -r(̂ » H ® ,
8 « (Sji 3 8

„ O 8 3 H » 3
S « ft Z 3 3

re " Z -- > 3 '
5 « g . S5

a
re 'S re » CO3 » « -» 3 :<Ci 24- _ 8 —». <9 rT' S> <9 " -CT—ß_ . . s ! E3 ’ 3as n «if = 2. 2._ 3 re ff23 <r2ff - re 2 - . - - 3-s.8> >a 2. 8S3 aa ^3ß \ .

_ «

^ » 3ff " S ' " » 3 »
« ff ' 3 » re S *

.
^ ?

3 „ © ff2r3 A ^
_ _ _ 2rere2 3 » re

• * Ä - 5 vr>8' S ' » - » Öp
^ « ZSkZ . 3

p » 2 . re | - Äg

ftreSZ ^
3 L §

<9 |9 8 8 ^ 9̂ ^ 3

EftZftZ .
a

'" L

5- >3 ^ 3 Z L ^ s
2 3 g . 3 ff _

« 5 .
5? ST » » b 2 - s 1 _‘ 2 re ff 3 » ßS
« j» § . j » ft °

ff - 3 -
g ' re " ff ^ ygS « ■

A

: Cr r**m
o _ft Co 9̂ QrL6r -

<9 p 3 : » 9̂ <? <

>0 ' M n ’»- . ff-4
A

3 Z 3 ^ g 3 g ff - ff

J
:

§ . S3 -? ai » l
ä

'

f -
f

—*33 .2 « 2 re ff 3 2 . 3 A re 3 « 3 ,3 -ff3 -3o - 3reffrt » 3ff . rerereo

2 . 8 ff *<T t3 2 . « '
« ) " « cf ?
!? 2b6

ffICA

» !

2 . re
re re

3 3j >3 « re

3 ?? — re , ft 2ßß '
re E 3 3

Mag - q » -c re 2 ffS re « r>» rer » u 3 «

<r »


	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]

